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Hierztr eitre Beilage.
' Weltlage.

Oldenburg. 22 . Juni.
Die innere Politik

weist zur Zeit keinen einzigen Gegenstand auf , welcher dis
Aufmerksamkeit des deutschen Staatsbürgers unmittelbar wirk¬
lich zu fesseln imstande wäre . Es scheint , als ob sommer¬
liche Ruhe bereits in den Aktenstuben der Ministerien herrsche,
— aber das erscheint doch nur äußerlich so . Denn in Wirk¬
lichkeit hat man nicht nur anderswo , sondern auch hier in
Deutschland gar schwierigeFinanzfragen zu lösen, und der
kommende Reichstag wird sich zweifellos damit zu beschäftigen
haben. Der letzte Reichstag hat , wie aus seinen Sessions¬
beschlüssen erinnerlich sein wird, die Frage des Defizits in
der Reichskasse nichtprinzipiell gelöst, sondern den Fehl¬
betrag nur rechnungsmäßig beseitigt. Die Differenz kann
möglicherweise schon im nächsten Reichshaushalt wieder zu
Tage treten ; sicher ist jedenfalls , daß die Steuerreform von
neuem unter den Gerichten glänzen wird , welche dem Reichs¬
tage vorgesetzt werden. Darum ist die Ruhe auch nur eine
scheinbare . Deutschland, Italien, Frankreich, England und
Oesterreich -Ungarn - von kleineren Raubstaaten vollständig
abgesehen — sind zur Stunde allesamt beschäftigt, darüber
nachzudenken , wie sie ihre Staatseinnahmen erhöhen können.
Der Weg, der zur Erreichung dieses Zieles beschritten werden
soll, ist bei den verschiedenen Staaten je nach dem Umfang
der Finanzkalamität dorniger oder ebener, leicht zu passieren
ist er nie. Am besten daran ist unstreitig England , John
Bull mit der gefüllten Tasche, am schlechtesten Italien;
Deutschland und Frankreich halten sich etwa das Gleich¬
gewicht , denn wenn Frankreich im allgemeinen auch reicher ist
als Deutschland, so hat es doch weit mehr Steuern und
Schulden, als das letztere. Ungünstiger als beide Staaten
steht Oesterreich-Ungarn da . Wir sehen , wie in allen Staaten
von den Finanzministern verschiedene Steuervorschläge , die
den Eigenheiten des Landes thunlichst angepaßt sind, ge¬
macht werden, wir sehen , wie überall sich ein harter Wider¬
spruch gegen besonders unpopuläre Gesetze erhebt. Darum
wird auch die Frage des Defizits der deutschen Reichskasse
erst gelöst werden, wenn Herr Miguel einen anderen Weg
einschlägt und mit einer populären Finanzreform vor den
deutschen Reichstag tritt.

-st -st

Die Entscheidung «der dis ungarische
Civilehevorlage

ist gestern endlich gefallen , und zwar zu Gunsten der
ungarischen Regierung, indem die Vorlage im Prinzip
angenommen wurde . Die Spannung in ganz Ungarn war
auf das höchste gestiegen , als gestern im ungarischen Magnaten¬
oder Oberhause die Beratung über die Civilehegesetzvorlage
von neuem begann. Im Laufe der zweiten Beratung führte
der Justizminister aus , die Debatte beweise , daß die reform¬
feindliche Opposition einig in der Negation , jedoch uneinig
in ihren Abänderungsanträgen sei. Die fakultative Civilehe
werde von der Kirche schärfer cmgefochten als die obligatorische.
Die Regierung sei unter Aufrechthaltung ihrer Prinzipien , wozu
die obligatorische Form der Civilehe gehöre, bereit, alles zur
Beruhigung des religiösen Gewissens zu thun , sie hoffe von der
Vorlage die Entwickelung neuen Lebens in der Religiosität . —
Schließlich wurde mit 128 gegen 124 Stimmen die
Civilehegesetzvorlage im allgemeinen zur Grund¬
lage der heute , Freitag , stattfindenden Spezial¬
debatte angenommen. — Primas Vaszary gab die
Erklärung ab, er beuge sich vor der Mehrheit des Hauses
und werde in die Einzelberatung eintreten , um allenfalls noch
Einzelvorschläge vorzubringen . Oberhofmarschall Graf Anton
Szechen, der auch diesmal nicht fehlte, äußerte beim Ver¬
lassen des Saales , es sei ihm lieber, mit vier Stimmen
unterlegen zu sein , als ihm ein Sieg mit wenigen Stimmen
gewesen wäre . — Als die Kunde von der Abstimmung im
Oberhause in Pest bekannt wurde, bemächtigte sich der Be¬
völkerung eine ungemein freudige Aufregung.

* -st
Der russische Kaiser

ist thatsächlich keine Stunde vor den unsichtbaren Mörder¬
händen der Nihilisten sicher . Schon wieder will man einen
Anschlag gegen sein Leben entdeckt haben. Der „ Mogdeb.
Ztg.

" wird darüber aus Petersburg gemeldet:
Schon wieder ist hier die Kunde von einem glücklicher¬

weise rechtzeitig ans Tageslicht gekommenen, von ruchloser
Hand vorbereitet gewesenen Anschlag auf das Leben des

Herrschers im Umlauf . An der Orel -Witebsk- Eisenbahn ist
eine Sprengmine entdeckt worden, mittelst deren jedenfalls
der Hofzug gelegentlich seiner erwarteten Durchfahrt zu den
Herbstmanövern in Centralrußland in die Lust gesprengt werden
sollte. Glücklicherweise ist der Anschlag, wie gesagt, rechtzeitig
bemerkt und vereitelt worden. Immerhin unterbleibt die ge¬
plante Reise des Kaisers nach Borki, wo gelegentlich der Ein¬
weihung der neuerbauten Votivkirche zur Erinnerung an die
Errettung der kaiserlichen Familie aus Lebensgefahr bei der
Katastrophe von Borki eine Begegnung des Kaisers mit der
aus dem Kaukasus heimkehrenden Kaiserin stattsinden sollte.

Berlin. 22 Juni.
* Gegen den überhandnehmenden Bauschwindel . Im

preußischenJustizministerium ist man, wie verlautet, mit der
Frage eines Schutzgesetzes für Bauhandwerker beschäftigt.
Auf eins Petition, den Schutz der Bauhandwerkerbetreffend , in der
behauptet wurde , daß die Verluste , welche Lieferanten und Hand¬
werker während der letzten drei Jahre in Berlin erlitten haben , sich
auf 75 Millionen belaufen — bei 731 zur Zwangsvollstreckung ge¬
kommenen Grundstücken —, hat der Justizminister es als wünschens¬
wert bezeichnet, für diese Behauptung einen näheren , zahlenmäßigen
Nachweis zu erlangen und überhaupt — wenigstens für die großen
Städte — statistisches Material über den Umfang der Verluste zu
erhalten, welche Lieferanten und Handwerk « in neuerer Zen bei
Zwangsversteigerungen von Grundstücken erlitten haben . Der
Minister ersucht den „Bund für Bodenbesitzreform "

, etwaiges
Material dem Ministerium zur Verfügung zu stellen.

Es ist erfreulich , daß wenigstens der Anfang gemacht wird,
denn der Schutz der Bauhandwerker gegen das schwindelhafte
Spekulantentum in den Großstädten ist nachgerade zur brennenden
Tagesfrage geworden , deren Lösung nicht mehr lange hinausgeschoben
werden kann . Berlin in erster Reihe zählt wer weiß wie viele
sogenannte Bauunternehmer, die den Offenbarungseidgeleistet haben
und in allen ihren Unternehmungen von vornherein darauf ausgehen,
die Bauhandwerkerzu betrügen . Denn genügende Mittel zur reellen
Bezahlung fehlen ihnen vollständig . Und diesem Gelichter eben¬
bürtig, unter dessen Treiben der solide Maurermeisterund Baumeister
so unendlich Zu leiden hat, ist das Korps der Landspekulanten und
Landwucherer , die sich durch einen ins Ungemessene gehenden Auf¬
wand und die gemeinsten Schwindeleien auszeichnen . Equipagen
mitGummirädern, die glänzendsten Wohnungen, Livreediener , lukullische
Gastmähler, Besuch der teuersten Bäder sind für sie selbstverständliche
Lebensbedürfnisse , über Schuldenzahlen sind sie erhaben . Wie es
diese Leute treiben , zeigt sich bei dem erst kürzlich durchgebrannten
„ Grundstücksmakler " Guido Loewy , dessen Haushalt 36,000 Mk.
pro Jahr verschlang , der Wechsel fälschte und betrog , wo sich be¬
trügen ließ . Eine große Versammlunghat sich mit diesen Zuständen
beschäftigt und stürmisch den Ruf nach gesetzlichem Schutz er¬
hoben , und erfreulich ist es , wie schon bemerkt , daß der Justiz-
minister daraufhin der Sache nähergetreten ist.

— Ueber die Motive des Selbstmordes des
nationalliberälen Landtagsabgeordneten vom Heede erfahren
die „ Leipz. N. N.

" aus angeblich bester Quelle , daß auch
Herr vom Heede ein Opfer des Berliner Bauschwindels
geworden ist. Sein finanzieller Ruin war die Folge der
Zahlungseinstellung eines bekannten großen Bauspekulanten,
an dessen Unternehmungen er mit großen Summen beteiligt war.

— Das B eschwerdever fahren der Man ns ch asten
hat bekanntlich zu mancherlei Ausstellungen Veranlassung ge¬
geben, und man glaubte allgemein, daß mit der Reform
der Militärstrafprozeßordnung auch eine Erneuerung
dieses Verfahrens Hand in Hand gehen würde. Nun hat
aber der Kaiser schon seit längerer Zeit , nach persönlicher
Kenntnisnahme und Sichtung des bisherigen Verfahrens , den
Befehl zur Bearbeitung einerneuen Beschwerdeordnung
erlassen, und zwar , wie man vernimmt, nach eigensten
Direktiven. Diese Beschwerdeordnung für Mannschaften vom
Feldwebel abwärts ist bereits vollzogen und wird, wie die
„ Krzztg.

" hört , demnächst in Kraft treten.
— Die Nordlandsreise des Kaisers. Wie nunmehr

feststeht, wird die Kaiserin den Kaiser auf der diesjährigenNord¬
landsreise begleiten . Die Reise wird bekanntlich am 2 . Juli von
Kiel aus angetreten.

— Die Sarkophage für Kaiser Wilhelm I . und
Kaiserin Augusta sind jetzt aus den Marmorbrüchen von
Carrara in Berlin eingetroffen und dürften demnächst nach

Charlottenburg übergeführt werden . Gestern Nachmittag um 5 Uhr
erschien der Kaiser mit dem Contreadmiral v. Senden-Bibran und
dem Flügeladjutanten Grafen Hülsen -Häseler in dem Mausoleum,
wo der Hofbauinspektor Kowel und der Bildhauer Enke (Schöpfer
der Sarkophage) warteten. Es handelte sich um die Bestimmung
des Platzes für die Aufstellung . Der Monarch hat befohlen , daß
die Sarkophage zu den Füßen König Friedrich Wilhelms III . und
der Königin Luise so Aufstellung finden , daß die Gesichter dem
Altar zugekshrt sind . Um die schweren Marmorstücke in das
Mausoleum zu bringen , muß der Weg im Park mit Bohlen belegt
werden.

— Vom Fürsten Bismarck. Die „ GothaerZeitung"
veröffentlicht einen Brief Or . Chrysander's, wonach Fürst
Bismarck die thüringische Kundgebung in Friedrichsruh dankend
ablehnt , weil sein Befinden noch nicht völlig befriedigend sei.

— Zum Duell Kiderlen- Polstorff. Ueber das gericht¬
liche Nachspiel der Duellaffaire Kiderlen -Polstorff ist bisher nichts
in die Oeffentlichkeit gedrungen , vielleicht weil , wie man nicht ohne
Grund annahm, das Befinden des verletzten Redakteurs einen
Aufschub der Verhandlung rötlich erscheinen ließ . Wie nunmehr
die „ Leipz. N. N." erfahren , ist Herr Polstorff am 12 . d . Mts.
erstmals , und zwar in seiner Wohnung, vernommen worden , da
seine Lunge noch immer sehr geschont werden muß. Ein Termin
für die Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts II ist
noch nicht angesetzt, und es erscheint nicht ausgeschlossen, daß die¬
selbe hinausgeschoben wird, bis Herr v . Kiderlen von der in Be¬
gleitung des Kaisers zu unternehmenden Nordlandsreise zurück¬
gekehrt sein wird.

— Redakteur oder Schriftleiter. Verschiedentlich sind
jetzt Strafbefehle gegen Zeitungsredakteureerlassen , die sich als „Ver¬
antwortlicher Schriftleiter" gezeichnet haben . Das Prsßgesetz ver¬
langt ausdrücklich den Namen desRedakteurs, dis Unterzeichnung
mit Schriftleiter ist also thatsächlich ungesetzlich und — buchstäblich
genommen — strafbar. Ein Hinweis auf die Gesetzwidrigkeit
hätte aber auch Wohl genügt.

AmsLmed.
Italien . Das „ Giornale de Sicilia " veröffentlicht

über die Lage in Sizilien neuerdings sehr ernste, jeden¬
falls aber mit Vorsicht aufzunehmende Nachrichten. Hiernach
wären entgegen den letzten Dementis die materielle Rot und
die Gähming in den Schwefelgrubendistrikten in der Zu¬
nahme begriffen. In Grotte streiken die Bergleute von
neuem, weil die Besitzer nicht imstande sind , höheren Lohn
zu bezahlen. In vielen Orten endlich wurden in den heftig¬
sten Ausdrücken gehaltene bedenkliche Manifeste angeschlagen.
In der Stadt Catania dagegen bereitete die bürgerliche Be¬
völkerung dem General Morra große Ovationen.

Frankreich. Die erste Subkommission des großen
Komitees der Pariser Weltausstellung von 1900,
welche sich mit der Klassifizierung und dem Programme des
Wettbewerbs für die Errichtung der Ausstellungsgebäude zu
beschäftigen hat , trat am Montag zum erstenmalc zusammen
und ernannte Herrn de Freycinet zu ihrem Vorsitzenden, den
Senator Dietz-Monin und den Abgeordneten Mölme zu Vize¬
präsidenten und den Abgeordneten Jules Roche zum Bericht¬
erstatter . Die Klassifizierung wurde bis auf die sechste Gruppe
(höherer Unterricht) und die Spezialausstellung des Kriegs¬
wesens angenommen. General Derröcagaix , Direktor des
geographischen Dienstes und Tausches des Großen General¬
stabes , wollte alle auf die Armee bezüglichenObjekte in einer
einzigen Gruppe vereinigen, allein man wendete ihm dagegen
ein , daß es vorzuziehen wäre , die Organisation , den einzelnen
Gruppen und den fremden Staaten ihre Militärausstellnng
zu lassen. Der Architekt Bonvard entwickelte sodann die
Grundzüge des Wettbewerbs für den Gesamtplan der
nächsten Weltausstellung , in dem von den Bauten der 1889er
Ausstellung nur der Eifel - Turm beibehalten werden muß.
Für diesen Wettbewerb soll ein Kredit von 100,000 Franks
gefordert werden.

Nusiland. Zum erstenmale in der Geschichte des
Getreidehandels in Rußland fürchtet man — so
schreibt der Berichterstatter der „ Daily News " in Odessa —
allgemein eine zu reichliche Ernte. In gewisser Beziehung
würde sie dieselben unheilvollen Folgen für die Produzenten
haben wie eine Mißernte : „ Große Vorräte sind noch vom
letzten Jahre übrig geblieben, und es besteht leine Nachfrage.
In vielen Gegenden werden die Bauern gezwungen sein , ihr
Getreide für ein Drittteildes gewöhnlichen Wertes zu verkaufen.
In anderen Gegenden liegt die Gefahr nahe , daß sie es
überhaupt nicht verlaufen können . Der Bauernstand wird am
meisten leiden, aber auch die Großgrundbesitzer befinden sich
nicht in beneidenswerter Lage. Infolge des außerordentlich
starken Fallcns der Preise auf den auswärtigen Märkten und
der noch vorhandenen bedeutenden Vorräte werden die Ge¬
treidespekulanten nicht die üblichen Vorschüsse machen . Die
Spekulanten selber haben schwere Hypotheken bei der Bank



ausgenommen . Vielfach bieten große Gctreideproduzenten in
Südrußland ihre Ernte Syndikaten an , die sic zum halben
oder

, selbst zum dritten Teile des gewöhnlichen Wertes ab¬
schneiden sollen . Aber selbst diese Anerbietungen werden nicht
angenommen .

"

Afrika . Aus dem Sultanat Marokko verkündet die
neue Regierung abermals in sehr feierlichem Tone , Sultan
Abdul

. Aziz sei allenthalben , auch von den mächtigsten
Häuptlingen , anerkannt , Ruhestörungen seien nirgends vorge-
kommen . Nebenbei erzählt die Fama , die Personen , welche
dem neuen Sultan als besonders gefährlich erschienen , seien
im Gefängnis erdrosselt worden . Ein toter Feind kann nicht
mehr schaden , sagt der Orientale . — Sidi al Gharnit be¬
nachrichtigte Spanien , daß der fällige Teil der Kriegsent¬
schädigung nach Marrakesch geschickt sei ; die Umstände
hatten die Auszahlung verhindert . Bestände Spanien darauf,
so würde das Geld auf sein Risiko von Marrakesch herbei¬
geschafft.

Afrika . Der älteste Sohn des verstorbenen Sultans
von Marokko , Muley Muhamed , welcher seinem jüngeren
Bruder Abdel Aziz den Thron streitig macht und deshalb in
Marakesch gefangen genommen wurde , soll jetzt , nach einer
Meldung aus Tanger , endlich seine Zustimmung zur Thron¬
besteigung Abdel Äziz 's gegeben haben.

TeLeMPhWe DeMchm
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und usuefts Meldungen.
URL . Paris , 22 . Juni . Bekanntlich sind seit 6

Monaten 1500 Bergleute inGraissac ausständi
'
g , weil

die Grubenvorstände 300 Arbeiter wegen Mangels an Arbeit
entlassen hatten . Die übrigen Arbeiter erklärten sich mit den
Entlassenen solidarisch und forderten statt der Ablohnung
der Kameraden eine Reduktion der Arbeitszeit auf 4 Tage
in der Woche . Die Gesellschaft ging hierauf nicht ein , und
ist jetzt infolge der Agitationen sozialistischer Abgeordneter die
Lage sehr verschlimmert . Eine diesbezügliche Interpellation
wird jetzt in der Kammer eingebracht werden , und soll gegen
die sozialistische Agitation und die Agitatoren gerichtlich vorge¬
gangen werden.

URL . Brüssel , 22 . Juni . Der in Paris eingetroffene
Kapitän Jaques erklärte einem hiesigen Interviewer , daß
Leutnant Siegel , der Kommandant des deutschen Tanganycka-
Users sich sehr um das Antisklavereiunternehmen verdient
gemacht habe , indem ihm die Ergebung Pomalitzas haupt¬
sächlich zuzuschreiben sei. Von den Europäern erklärte Jaques
ferner , die Belgier seien die Einzigen , welche gewissenhaft die
Dispositionen der Antislavereikonferenz beobachteten ; die
Engländer verschonten die Araber aus handelspolitischen
Rücksichten und die Deutschen wollten mit den Arabern nicht
brechen , aus Furcht , einen schrecklichen Krieg hervorzurufen.
Kapitän Jaques gab über sämtliche Vorgänge in Sansibar,
Abberlville und anderen Stationen die interessantesten
Aufschlüsse.

URL . Washington , 22 . Juni . Der Senat lehnte den
Einfuhrzoll auf Salz und Bauhölzer ab . — Senator
Allcngton brachte einen Gesetzentwurf betr . die Einsetzung
eines Schiedsgerichts ein , welches jedesmal zusammen-
treten soll , wenn Streitigkeiten zwischen Amerika und England
durch Diplomaten nicht geregelt werden können . Der Ver¬
trag soll 25 Jahre währen.

OLdmönrgischer Meierei-Verband.
(D Oldenburg , 22 . Juni.

Am letzten Sonnabend tagte hier im „ Neuen Hause"
die Generalversammlung unseres Oldenburgischen Meierei-
Verbandes. Es nahmen an derselben teil etwa 30 Dele¬
gierte als Vertreter der einzelnen Meiereien , außerdem die
Mitglieder des Aussichtsratcs und des Vorstandes , ferner
Herr Dr . Peierscn und der Verbands -Instruktor , Herr Lieker.

Die Tagesordnung war eine sehr reichhaltige und gaben
die verschiedenen Gegenstände derselben zum teil zu recht leb¬
haften und andauernden Debatten Anlaß . Auf den außer¬
ordentlich interessanten Bericht des Vorstandes über den Ver¬
lauf des verflossenen Geschäftsjahres soll hier nicht weiter
emgegc .ngen werden , da der Bericht demnächst rm Druck er¬
scheinen wird . Von den übrigen Verhandlungsgegenständcn
heben wir namentlich die Berichterstattung des Herrn Hillen-
Goldenstedt hervor , über den Erfolg einer Reklamation gegen
die Einkommensteuer - Einschätzung der Goldenste

'
dler

Molkerei . Dieses Referat fand wegen seiner sorgfältigen
und geschickten Ausarbeitung reichen Beifall und wurde der
Berichterstatter aufgefordert , seine Arbeit der Presse der
Deutschen landw . Genossenschaften zwecks Veröffentlichung
zur Verfügung zu stellen . Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat
und Vorstande wurden die ansscheideuden Mitglieder (die
Herren Bürgermeister Fcig el und Generalsekretär R>r . Rode-
wald für den elfteren und Herr Proprietär H . Cornelius
für den letzteren ) per Akklamation einstimmig wiedergewählt.
Als Revisor für die Vornahme der gesetzlich vorgeschriebenen
Revision des Verbandes wurde Herr Vogtsjo

'
hanns ge¬

wählt . Eine Meierei , die sich zum Eintritt in den Verband
gemeldet hatte (die Meierei Bevern bei Essen ) , wurde aus-
genommen . Der Bericht des Verbands - Instruktors komue
leider nicht zum Vortrag kommen , da Herr Lieker an Heiser¬
keit litt . Die Versammlung beschloß , daß seine Ausführungen,
die schriftlich Vorlagen , vervielfältigt und den einzelnen Meiereien
zugesandt werden sollten.

Derjenige Gegenstand der Tagesordnung , der sicherlich
als einer der allerwichtigsten anzusehen war und über den
einige Mitteilungen in allen landwirtschaftlichen Kreisen
zweifellos dem größten Interesse begegnen werden , war die
Frage über die Beteiligung an einer Milchuntersuchun gs-
stalion in Oldenburg , einer Anstalt also , wie man sie seüens
unserer Landwirtschastsgesellschaft bereits seit längerem plant.
Der Vcrbandsdirektor , Herr Fr . Oetkcn, der sich bekanntlich
auch in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Kommission

für die Reorganisation unseres Landw . Chem . Laboratoriums

schon wiederholt mit dem Gegenstände beschäftigt hat , hatte
das Referat über denselben übernommen . Er gab einen kurzen
Rückblick über die bereits in der Sache geschehenen Schritte,
betonte nochmals die eminente Wichtigkeit der Untersuchung
der Milch auf Fettgehalt und wies dann auf diejenigen Wege

! hin , die zu betreten sein dürften , wolle man , dem allgemeinen
Wunsche entsprechend , möglichst bald etwas Positives erreichen.
Redner hob hervor , daß im Centralvorstande der Landw .-

Ges . , in der Laboratoriums -Kommission und im Vorstande
des Meierei - Verbandes die vorliegende Frage des öfteren
besprochen worden sei. Besonders auch habe man mit dem
Direktor des Laboratoriums wiederholte Rücksprache gepflogen.
Er sei nun in der Lage , den Anwesenden als das Endresultat
aller dieser Verhandlungen eine Reiche von bestimmten Vor¬

schlägen zu unterbreiten , und hoffe , daß die Versammlung sich
mit denselben einverstanden erklären werde.

Die Oetken '
schen Vorschläge fanden denn auch im Grund¬

prinzip allseitige Zustimmung . Die anwesenden Vertreter der
Meiereien hielten sich aber nicht für autorisiert , schon sofort
bindende Erklärungen über ihre Beteiligung an dem geplanten
Unternehmen abzugeben ; sie ersuchten vielmehr den Vorstand,
das Referat mit einem entsprechenden Anschreiben allen
Meiereien im Lande thunlichst bald zustellen lassen zu wollen,
mit der Aufforderung , innerhalb einer kurzen Frist bestimmte
Stellung zu nehmen . Diesem Ansuchen gemäß wurde be¬
schlossen , und ist nun begründete Aussicht vorhanden , daß die

gewünschte Anstalt in nicht zu ferner Zeit ins Leben treten kann,
vielleicht noch in diesem Sommer.

Aus den Vorschlägen des Herrn Oetken heben wir als
! das Wichtigste folgende Punkte hervor : Der Meierei -Verband
s stellt dem hiesigen Landw . Chem . Laboratorium eine geeignete
? Hilfskraft für die Zwecke der Milchuntersuchung zur Ver-
i fügung . Diese Persönlichkeit ist für die Zeit , während welcher
i sie mit Milchprüfung beschäftigt ist , Beamter des Laboratoriums
! und der Oberaufsicht des Herrn R>r . Petersen unterstellt,

welch letzterer auch für die Richtigkeit jeder Untersuchung die
Garantie übernimmt . Die zu untersuchenden Milchprobeu
werden der Anstalt von den beteiligten Meiereien monat¬
lich einmal zugeschickt , und zwarin vorschriftsmäßiger Verpackung.
Wie die Proben an Ort und Stelle entnommen werden , ist Sache
der betr . Meiereien , die Untersuchungsanstalt ist jedoch stets bereit,
die nötige Anleitung zu erteilen . Jedenfalls sind in den
Meiereien von der von den einzelnen Genossen und Lieferanten
eingelieferten Milch im Laufe des Monats wiederholt
Proben zu entnehmen . Dieselben werden in einer geeigneten
Flasche vereinigt und mit Kaliumbichromat süß erhalten . Das
Laboratorium berechnet sich für die Untersuchung der Milch
der Verbandsmeiereien im Jahresakkord pro Probe , jede
doppelt untersuchst 20 Pfg . Für später kann , bei guter
Beteiligung , vielleicht noch eine Reduktion dieses Betrages
eintreten . Nicht zum Verbände gehörende Meiereien zahlen

l einen etwas höheren Satz als 20 Pf . ; vorläufig werden
I 80 Pfg . sestgestellt . Bei Untersuchungen für Private bleibt

die Normierung der Preise besonderer Vereinbarung bezw.
weiterer Bestimmung Vorbehalten . Alle Abmachungen gelten
vorläufig für ein Jahr , worauf , aus Grund der gesammelten
Erfahrungen , eine Neuregelung einzutreten hat.

Die Zustimmung des Central - Vorstandes der Landw.
Gesellschaft zu den auf obiger Grundlage demnächst zu er¬
hoffenden definitiven Vereinbarungen dürfte nicht zu be¬
zweifeln sein . Möge denn das geplante segensreiche Unter¬
nehmen binnen kurzem in die Wirklichkeit übergeführt werden
und für unsere Molkereien neuen Fortschritt und neue
Erfolge bedeuten!

AyS dem Großherzogtum.
tDer Nachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orrginalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über Lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .j

Oldenburg, 22 . Juni.

/ / Eine einheitliche Schulzeit in Bezug auf die
Anfangszeiten wird , wie wir schon meldeten , in den Kreisen
der Bürgerschaft zu erreichen angestrebt . Die Gründe dafür
sind so einfach und natürlich , daß sie keiner Wiederholung
bedürfen . Hand in Hand damit geht der Wunsch nach einer
für alle Schulen der Stadt gleichen Ferienordnung , eine
Sache , die jedesmal beim Herannahen der Hundtagsferien
auf 's neue erwähnt und doch niemals an maßgebender Stelle
gefördert wird . Stets empfindet man den Unterschied zwischen den
4 Wochen Ferien der höheren und den 3 Wochen der
Mittel - und Volksschulen als ungerecht , da man durchaus
keinen stichhaltigen Grund dafür anführen kann . Wie
vielleicht erinnerlich sein wird , sprachen wir vor einem Jahre,
als den Mittel - und Volksschulen die 4 Wochen
infolge der Diphtheritis - Epidemie bewilligt werden mußten,
den Wunsch aus , es möchte fortan dabei bleiben . Leider ist
er nicht in Erfüllung gegangen . Wir hoffen , daß die Sache
nunmehr in den Kreisen der Bürgerschaft unterstützt wird
und ein kräftiger Anstoß für die Behörde daraus her-
vorgchst bei der es gewiß nur eines Wenigen bedarf , um diese
verstimmende Ungerechtigkeitzubeseitigen . DieEinbußeanUnter¬
richt beträgt für die genannten Schulen nicht erheblich viel
und ließe sich jedenfalls ans anderem Wege wieder ein¬
holen . Zudem muß ohnehin , wie wir hören , eine Anzahl
von Kindern seitens der Schule eher beurlaubt werden , weil
sie der Gesundheit halber ins Bad geschickt wird.

x Z « demXI . deutschen Bundesschiesteu , welches
am Sonnrag in der alten Festung Mainz begonnen hat , hatte der
hiesige Schützenverein 5 Delegierte bezw . Festteilnehmer entsandt.
Außerdem waren auch verschiedene andere Schützenvereine des
Landes auf dem Bundestage durch Mitglieder vertreten . Der
Oldenburger Schützenverein stiftete als Ehrengabe einen
schweren , massiv silbernen Vorlegelösfel mit eingravierter ent¬
sprechender Widmung . Das kostbare Wertstück ist aus einer
hiesigen Gvldarbeiterwerkstatt hervorgegangen . Schützenfreunde
dürfte cs interessieren , hier die Namen der ersten Sieger beim
Konkurrenzschießen zu erfahren . Die ersten 10 Standbecher

erhielten : Ritzer -Fügen , Dvrner -Nürnberg , Rentzel -Hambura
Gleichaug -Bockenheim , Vatzik -Liegnitz , Gustav Zimmermann-
Newyork , Blume - Erfurt , Halbach - Offenbach , Grünig -Wies^
baden und Brauns -Offenbach . Feldbecher erhielten : Rützell
Zell , Dettviller -Liestal , Oering - Eisleben , Hertelt -Liegnitz , Armi-
München , Hinsch - Hamburg , Kirchner -Schweinfurt , Gebhard-
Ludwigshafen , Frübenbach - Chemnitz und Christian Hinkeb
Offenbach . Der Großherzog von Hessen eröffnest das Schießen
— Im Anschluß hieran wollen wir aus dem am Mittwoch
in der Hauptversammlung des deutschen Schützenbundes in
Mainz erstatteten Kassenbericht folgendes hervorheben : Die
Einnahmen betrugen einschließlich eines von Frankfurt a . M
übernommenen Kassavorrats von 1055 ^ insgesamt 42,980 st/
wovon 10,000 ^ in 4proz . preußischen Konsols angelegt
und dem Vereinsvermögen zugeführt wurden , so daß sich dieses
einschließlich eines Kassabestandes von 16,375 auf 67,395 ^
beläuft . Bundeskarten sind ausgegeben 13,100 , darunter Igz
in Oesterreich . Die Mitgliederzahl ist so bedeutend gewachsen
daß der übliche Beilrag an die Feststadt diesmal sich auf
annähernd 23,000 ^ stellen wird.

- l- Eine große Anzahl Waisenkinder aus
Hamburg ist hier vor einigen Tagen in Begleitung einiger
Erwachsener cingetroffen . Die Kinder , die durch die Cholera
in Hamburg zu Waisen gemacht wurden , wurden von hier
aus nach verschiedenen Ortschaften im Amte Wildeshausen
gebracht . Dort sollen sie in Kost und Pflege gegeben werden.
Die Kosten hierfür zahlt die Stadt Hamburg . Die kleinen
Waisen sahen alle recht wohl aus und waren sauber und
hübsch gekleidet.

* Das Orchester der „Montagnards, " welches
zur Zeit mit großem Erfolge in Wilhelmshaven konzertiert,
wird am Sonnabend und Sonntag (siehe Inserat ) in der
„ Union "

Hierselbst noch einmal zwei Konzerte veranstalten.
Es ist nur unter großen Schwierigkeiten gelungen , die Kapelle
— dieselbe hatte schon anderweitig abgeschlossen — noch für
zwei Tage zu gewinnen . Wir können den Besuch des
Konzerts der „ Montagnards,

" deren vortreffliche Leistungen
wir bereits neulich hervorgehoben haben , nur empfehlen.

-pp- Zur Warnung . Vor einigen Wochen hausierten
hier in der Stadt zwei Schirmslicker , die sich Gebr . Olden¬
burg nannten und angaben , auf der Poggenburg zu wohnen.
Sie hausierten in den Straßen der Stadt und suchten die
Leute zu veranlassen , ihnen alte Schirme in Reparatur zu
geben . Tie Schirme , die sie auf ihrem ersten Rundgapge
erhalten hatten , brachten sie auch wirklich repariert nach
wenigen Tagen zurück . Da sie für die Reparaturen ver¬
hältnismäßig wenig Geld nahmen , so ließen sich auch
andere Leute verleiten , ihnen Schirme in Reparatur zu
geben . Mit diesen verschwanden sie aber auf Nimmer¬
wiedersehen . Auch in Delmenhorst scheint einer dieser „ Ge¬
brüder "

ähnliche Unterschlagungen begangen zu haben , da vom
Großh . Amtsgericht gegen ihn ein Steckbrief erlassen ist.

A Die Leiche des im Kana ! ertrunkenen Knabe«
ist gestern Abend gegen 9 Uhr an der Unglücksstätte aufge-
sunden worden , nachdem man den ganzen Nachmittag mit
zwei Booten nach ihr gesucht hatte ; sie wurde in einem '

Tragkorbe in das Leichenhaus des Pius - Hospitals
gebracht . Nach allem , was über diesen traurigen Fall
näheres verlautet , scheint nicht ein beabsichtigter Selbstmord
vorzuliegen . Furcht vor Strafe könnte einen solchen nicht ver¬
anlaßt haben , da weder im Hause noch in der Schule eine
Strafe in Aussicht stand . Ebensowenig kann eine Abneigung
gegen die Schule Vorgelegen haben , denn der Knabe war ein
fleißiger Schüler und besuchte die Schule mit großer
Lust . Noch ganz kurz vorher äußerte er gegen seine Mutter,
er möge doch so gern in die Schule gehen , daß er wünsche , es
wäre erst wieder Morgen . .Auch an diesem betreffenden Morgen
hat er seinen Schulweg ganz in gewohnter Weise angetreten.
Die in der Nähe der Ünglücksstätte arbeitenden Maurer haben
den Knaben schon am Nachmittage vorher an demselben
Ufer suchend bemerkt und ihn vor dem dort sehr abschüssigen
und daher gefährlichen Ufer gewarnt , worauf er denn auch
sortgegangen ist . Vielleicht wollte er nun am anderen Morgen
auf dem Schulwege noch rasch eine schon am Tage vorher
sich ausersehende Pflanze für den am Vormittage in seiner
Klasse stattsindenden Naturgeschichtsunterricht pflücken , hat
zu diesem Zwecke seinen Tornister abgelegt und ist in der
Eile zu weit vorgegangen . Möglicherweise ist er dabei
auch von einem Schwindel befallen , denn er hat morgens im

Hause über heftige , durch seine kürzlich erfolgte Wiederimpfung
hervorgcrufene Schmerzen sehr geklagt und ist dabei fieber¬
haft gewesen . Der Unglücksfall ist um so betrübender , weil
auch der Vater des Verunglückten vor mehreren Jahren am
Gehirnschlage plötzlich gestorben und tot ins Haus gebracht
worden ist.

-x - Kleine Mitteilungen . Rosen marder haben in den
letzten Nächten im Haarenthorviertel wieder einmal vielen Rosen¬
freunden Aerger bereitet . In mehreren Gärten haben sie sämtliche
Rosenstöcke der Blumen beraubt , manchmal sogar die Krone abge- ;
schnitten . — Mehrere junge Leute unternahmen gestern nach Feier¬
abend auf der Hunte eine Bootfahrt. Bald machten sie in dem
Boot die tollsten Sprünge . In der Nähe der im Bau begriffenen
Fabrik der Internationalen Torfverwertungsgesellschaft kenterte in¬
folgedessen das Boot und dis drei Insassen lagen im Wasser . Zwei
der Verunglückten retteten sich durch Schwimmen an 's Land , während
der dritte nur mit genauer Not , mit Hilfe herzugeeilter Personen,
dem nassen Elemente entzogen werden konnte . Derselbe wurde fast
bewußtlos nach Hause gebracht . — In Eversten wurde
gestern Mittag ein kleiner Knabe von einer wild gewordenen
Kuh auf der Weide auf die Hömer genommen . Der Knabe hatte
das Tier höchstwahrscheinlich durch eine rotbunte Fahne , mit der er

auf der Weide herumspielte , wütend gemacht . Glücklicherweise
wurde der Vorfall von Erwachsenen rechtzeitig bemerkt und der
Knabe durch das Einschreiten derselben aus großer Gefahr gerettet.

< 1l> Zu der Sorte der unverbesserlichen Diebe
gehört der Bürstenmacher Büsing in Essen. Außer mehr¬

jährigen Gefängnisstrafen hat er bereits 10 Jahre im Zucht¬
hause zugebracht . Kaum aus diesem entlassen , in welchem er

wegen Diebstahls eine längere Freiheitsstrafe verbüßt hatte,
wurde er vom Landgericht Bremen wegen schweren Einbruchs-

diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren verurteilt , i



Diese Strafe hatte er noch nicht angetreten , als er abermals
wegen zweier begangener Diebstähle, die er vor seiner Ver¬
urteilung verübt hatte , unter Anklage gestellt wurde. Dieses
Mal hatte er sich vor dem Landgericht Oldenburg zu ver¬
antworten . Es wurde dem Angeklagten zur Last gelegt, aus
dem Schaukasten eines Photographen 2 Bilder mit Rahmen
im Werte von 8 ferner in Gemeinschaft mit einem ge¬
wissen Brauer einem Bahnhofsrestaurateur mehrere Kisten
Cigarren gestohlen zu haben. Büsing wurde der beiden
Diebstähle überführt und zusätzlich der ihm vom Landgericht
Bremen zudiktierten 4jährigen Zuchthausstrafe zu 6 Jahren
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . Gegen dieses Urteil legte Büsing
Revision ein , in welcher er hervorhob , daß er die fraglichen
Bilder gekauft habe, um sie seiner Braut zu schenken ; in¬
zwischen sei er anderen Sinnes geworden und habe dieselben
wieder verkauft, wodurch das Gericht angenommen habe, daß
er dieselben gestohlen habe . Auch den Diebstahl stellte er in
Abrede. Der Reichsanwalt beantragte jedoch Verwerfung der
eingelegten Revision , welchem Antrag sich das Reichsgericht
in seiner «estrigen Sitzung anschloß.

Nüstensiel , 21 . Juni . Der Radfahrverein „ All'
Heil " aus Neuheppens veranstaltet am 24. d . Mts . , mittags
12 Uhr , vom Rüstersieler Hof aus eine große Wettfahrt , die
zurückzulegende Strecke beträgt 2500 Meter.

Jever , 21 . Juni . Zur gestrigen öffentlichen Ver¬
pachtung des Landguts Stummhausen, groß 30 lla
54 L 15 gm gleich 64,60 Matten, waren , dem „ Jev. Wchbl. "
zufolge, viele Pachtliebhaber erschienen , es bot zuhöchst der
Landwirt Bernh . Dirks zu Sengwarder Olacker fürs Matt
54 Mk ., Vorletztbietender war der Landwirt H . G . W . Onken
zu St . Joost mit 53 fl? Mk. Die bisherige Pacht betrug
78 Mk. fürs Hektar gleich ca . 37 Mk. fürs Matt. Das
Landgut Canarienhausen wurde kürzlich zu 100 Mk. sür 's
Hektar verpachtet. Der Zuschlag wurde vorläufig ausgesetzt.

— Am letzten Markttage hat hier ein junger Stier
böses Unheil angerichtet, worüber dem „Gern.

" be¬
richtet wird : Ein Landmann hatte seinen Stier an einen aus¬
wärtigen Händler verkauft und war von diesem beauftragt
worden, denselben zur Ablieferung zur Bahn zu bringen. Der
Knecht des Landwirts zog mit dem sonst frommen Tier zur
Ablieferungsstation und hatte auch schon die Strecke bis zur
Bahnhofsstraße zurückgelegt, als das Tier plötzlich , man sagt
infolge Gerassels eines Wages , wild wurde und zügellos in
schnellem Lauf davoneilte. So rannte das wütende Tier den
hier augenblicklich zum Besuch weilenden Sohn des Aktuars
Gerdes nieder und verwundete denselben dermaßen, daß er
wohl für einige Zeit seinem Berufe nicht wird Nachkommen
können. Das wilde Tier setzte seinen Lauf bis zum Vieh-
markre fort und verwundete hier noch 3 aus der Schule
kommende Kinder des Postschaffners B ., des Schuhmachers B.
und des Gendarmen T . Das elftere erhielt schwere Ver¬
letzungen am Kopfe und an der Brust und liegt hoffnungslos
danieder, die beiden andern erhielten leichtere Kontusionen.
Einige herzhafte Männer ergriffen schließlich das rasende
Tier, bevor es noch weiteren Personen Schaden zufügen konnte.

F Rastede , 22 . Juni . Montag nächster Woche treffen
Hierselbst 74 Remontepferde ein , die auf einige Monate
Hierselbst untergebracht werden sollen. 21 Dragoner , denen
die Wartung der Tiere obliegt, werden ebenfalls von dem¬
selben Tage an hier Quartier nehmen. Diejenigen Einwohner
unseres Ortes, welche Pferde in Stallung nehmen, bekommen
als Entschädigung den Dünger und täglich 5 Pfg. pro Pferd.
Für den Tummelplatz der Pferde , eine geräumige Weide,
werden für 2 Monate 150 Mk. Entschädigung gezahlt.

Zwischenahn , 21 . Juni . Gestern Vormittag sind das
Wohnhaus und die Scheune des Köters Gerh . Ahlers zu
Langebrügge niedergebrannt . Das Feuer erfaßte auch die
Scheune des Joh . Friedrich Reiners daselbst und äscherte
dieselbe ganz ein . Die Entstehungsursache des Feuers ist
unbekannt. Das Wohnhaus des Ahlers war versichert zu

3000 Mk ., die Scheune desselben zu 2400 Mk , die Scheune
des Reiners zu 780 Mk.

/ / Stollhamm , 21 . Juni . Ein Gang durch die Wisch
zeigt, daß in diesem Jahre ganz besonders schöne Frucht ge¬
wachsen ist . Nur die Rapsfelder , deren es übrigens nur
wenige giebt, lassen zu wünschen übrig . Durch die warme
Witterung im April und Anfang Mai sind die Pflanzen
spitz aufgeschossen und haben sich nicht so gebreitet, wie dies
in anderen Jahren manchmal der Fall war . Raps steht
augenblicklich nicht hoch im Preise . Alte Leute wissen noch
zu erzählen, daß eine Last dieser Frucht mit 300 Rth. Gold
bezahlt worden sei, während jetzt nur 400—450 ^ von den
Händlern geboten werden. Als Ursache des billigen Preises
nimmt man an, daß für das früher gebräuchliche Rapsöl
Ersatz durch die vielen Mineralöle geboten wird.

Delmenhorst , 21 . Juni . Der Vorstand des Olden¬
burger Kriegerbundcs veröffentlicht folgende Danksagung:

„ Der schöne herrliche Verlauf des XXII . Olden-
burgiichen Kriegerbundes - Festes legt dem Unterzeichneten
Vorstande des Oldenburger Kriegerbundes die angenehme
Pflicht auf , seinen besten Dank zu sagen allen, welche zu
dem Gelingen desselben beigetragen haben, nicht allein
dem Delmenhorster Kriegerverein für seine sorgfältigen Vor¬
bereitungen, sondern auch den städtischen Behörden , dem
Herrn Pfarrer und der gesamten Bevölkerung für die über¬
aus freundliche und gastliche Aufnahme der Vertreter und
den herzlichen Empfang der Krieger, sowie für ihre Teil¬
nahme und zahlreichen Besuch der Festlichkeiten, namentlich
auch den Frauen und JungfrauenDelmenhorst 's , deren aus¬
dauernder Thätigkeit der prächtige Schmuck der Straßen
und Häuser doch wohl zu danken ist.

Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes.
Strackerjan .

"
H Brake , 20 . Juni . Nach hier eingetroffener tele¬

graphischer Nachricht ist das der Reederei A. H . Arnold Hier¬
selbst gehörende Schiff „ Apoll "

, 1874 aus Holz erbaut und
868 obrn groß, am 4. Juni von der Mannschaft im sinkenden
Zustand verlassen worden. Das Schiff war mit Salz von
Cadix nach Rio Grande do Sul bestimmt. Die Mannschaft
ist gerettet und in Rio geborgen. — Das auf Thyen 's
Helgen im Bau begriffene Segelschiff geht seiner Vollendung
entgegen. Dasselbe » ein hölzernerDreimastschooner von
ca . 125 ' Länge , wird , wie der im Juni 1892 auf nämlichem
Helgen fertiggestellte „ Falke"

, ein flachgehendes, aber dabei
schnellsegelndes Schiff von ca . 450 Tons werden und ist für
die brasilianische Küstenschiffahrt bestimmt, wo diese Gattung
Schiffe mehr begehrt wird als aus Eisen und Stahl
gebaute Schiffe. Das erwähnte Schiff „Falke" ist auch in
der brasilianischen Küstenfahrt beschäftigt und hat sich zur
Ehre des Erbauers als ein vorzüglicher Segler bewährt.

Ä- Nordenham , 21 . Juni . Das gestern hier von der
ganzen Kapelle der II . Matrosen -Division aus Wilhelmshaven
(58 Musiker) im „ Friesischen Hof " gegebene Monstre-
Konzert hatte leider unter der Ungunst der Witterung zu
leiden, trotzdem bezifferte sich der Besuch auf ca . 350 Personen.
Die einzelnen Piessen wurden unter Leitung des an Stelle
des in Ems zur Kur befindlichen Musikdirektors Wöhlbier
dirigierenden Kapellmeisters Stolle mit gewohnter Präzision
vvrgetragen und ernteten den vollauf verdienten Beifall in
ausreichendstem Maße . Leider kam der letzte Teil des Pro¬
gramms durch den strömenden Regen wenig zur Geltung.
Der dem Konzert folgende Ball hielt die Gesellschaft noch
bis zur frühen Morgenstunde in animiertester Stimmung zu¬
sammen, so daß schließlich Musik und Wirt in pekuniärer
Hinsicht auch für aufgewendete Mühe und Arbeit zu einem
befriedigenden Resultat gekommen sind. Der neu angelegte
Garten des „ Friesischen Hofes " erweist sich immer mehr als
ein Konzertgarten ersten Ranges , für solch

' große Konzerte
wie geschaffen . Auch läßt die Bedienung des Wirts nichts
zu wünschen übrig.

Vechta , 20 . Juni . In Drantum bei Emsteck hat sich

gestern Nachmittag ein schreckliches Unglück zugetragen.
Mehrere Arbeiter , so berichtet die „ Vecht. Ztg.

"
, waren

damit beschäftigt, Bauholz ins Wasser zu werfen. Dabei
wurde einer, der unter einen Baum geriet, von einem uach-
rollenden Stamm derart auf den Kopf getroffen, daß sein
Gehirn verspritzte. Der Mann war natürlich sofort eine Leiche.
— Dem Vernehmen der „ Vecht. Ztg .

" zufolge hat Kauf¬
mann Grote von hier sein am Bremerthor belegenes Haus
für den enormen Preis von 18,000 ^ an den Strumpf¬
fabrikanten Südbeck verkauft. An dem Hause soll G . circa
8000 ^ verdient haben . — Zu der Wallfahrt nach
Kevelaer sind bereits über 500 Teilnehmer angemeldet,
obwohl aus verschiedenen Gemeinden bis jetzt noch keine An¬
meldungen gemacht sind. Der Sonderzug fährt am 2 . Juli
morgens 4 Uhr 30 Min. von Lohne ab und kommt nachm.
2 Uhr 14 Min. in Kevelaer an . Die Abfahrt von Kevelaer
erfolge am 3 . Juli nachmittags 1 Uhr , Ankunft in Lohne
10 Uhr 20 Min. Der Fahrpreis ist derselbe wie im
vorigen Jahre.

fl* Vechta , 21 . Juni . Von dem hiesigen Gymnasium
sind acht Schüler , von denen fünf vor der Abiturienten¬
prüfung standen, wegen Teilnahme an einer verbotenen Ver¬
bindung ab gewiesen. Daß ein solches , nach Lage der
Dinge gewiß unvermeidliches Vorgehen in der Regel am
schwersten die Eltern trifft, ist zu beklagen. Im Publikum
ist die Auffassung verbreitet , daß es richtiger wäre , den
älteren Schülern etwas mehr Freiheit der Bewegung durch
Teilnahme an Konzerten, Besuch anständiger Wirtshäuser , in
denen sie von selbst unter der Kontrolle der übrigen Gäste
stehen, und dergleichen zu gewähren, statt der Hang zum
Lebensgenuß und den Trieb der Kraftäußerung auf geheime
Zusammenkünfte zu drängen , bei denen die Gefahr der Ueber-
schreitung des zulässigen Maßes vervielfältigt ist.

U Emden , 21 . Juni . Heute machten mehrereLand¬
wirte aus Butjadingen eine Tour durch den reich¬
gesegneten Krumhörn nach hier. Dieselben wurden von
Mitgliedern des Zweigvereins Norden zunächst nach Grimer¬
sum geleitet, woselbst Empfang und Weiterbeförderung seitens
Mitglieder des landw . Zweigvereins Greetsiel stattfand . Die
Fahrt ging nun weiter über Eilsum , Greetsiel, Pilsum,
Manslagt , Groothusen , Pewsum , Hamswehren , Rysum nach
hier . — Die Gemeinde Hollen läßt eine neue Kirche nach den
Plänen des Geh . RegierungsratsHase in Hannover erbauen.
— Für Milchkühe werden hier jetzt 180 —250 hoch¬
tragende Kühe 250 —450 fahre Kühe 150 —200
Schafe 13—21 Lämmer 7— 12 bezahlt. Fette Kälber
bedingen 29—35 fette Schweine 34—39 ^ per 100
Pfd. lebend Gewicht. — Der Regen sitzt noch immer recht
lose . Gestern Abend regnete es in Strömen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wohl in keinenr größeren Dorfe der Landgemeinde Oldenburg
sind die Wege so schlecht wie in E . Namentlich bei regnerischem
Wetter sind unsere Wege , besonders der Hauptweg von der Garten¬
straße bis zum Prinzessinweg , sür 's Publikum unpassierbar . Das
von den Anwohnern aus Privatmitteln angelegte Trottoir liegt
nämlich ca . 1 Fuß tiefer als die Fahrstraße, so daß nur ein ge¬
wandter Springer trockenen Fußes davon kommt . Hoffentlich wird
unsere Gemeindevertretung, die doch in den Händen erfahrener
Männer liegt , genannten Uebelstand mit Erfolg in der nächsten
Gemeinderatssitzung erörtern ; im Osten der Landgemeinde sind die
Wege auch beim schlechtesten Wetter passierbar , sodaß man z. B.
trockenen Fußes nach Etzhorn oder Ohmstede gelangen kann.

Mehrere Passanten.

8 Wettervoraussage
für Sonnabend , den 23. Juni:

Meist wolkig bis trübe, windig , mäßig warm, Regen . Stellen¬
weise Gewitter.

Anzeigen.
er Stadtmagistrat macht hierdurch bekannt,

daß wegen Abwesenheit der Artillerie von
Oldenburg die spritzenpflichtigen Mannschaften
der Rotten Nr. 20 , 21 , 22 , 23 u . 24 für die
Zeit vom 16 . Juni bis 26 . Juli d . I . im
Falle des Ausbruchs eines Brandes zur Be¬
dienung der Spritze Nr. 5 (Standort im
städtischen Spritzenhause am Haarenthore ) ver¬
pflichtet sind.

Die Mannschaften der angegebenen Rotten
haben jedem Feuer -Alarmsignal Folge zu
leisten und sich unverzüglich bei der Spritze
Nr. 5 einzufinden, widrigenfalls gegen sie auf
Brüche bis zu 15 Mark gemäß Z 17 des
Statuts XXI erkannt werden wird.

Die angegebenen Rotten umfassen folgende
Straßen:
Rotte Nr. 20 : Die Haarenstraße , östlicher

Teil , von der Langenstraße an der Nord¬
seite bis zur Mottenstraße , an der Südseite
bis zur Poggenburg.

Rotte Nr. 21 : Die Haarenstraße , westlicher
Teil , von der Mottenstraße bezw . Poggen¬
burg bis zur Haarenthorsbrücke , einschließ¬
lich Pape's Haus und der Häuser am Halb¬
zirkel südwestlich von Pape' s Haus.

Rotte Nr. 22 : Die Mottenstraße von der
Haarenstraße bis zur Wallstraße , die Neue¬
straße zwischen der Wall - , Motten - und
Kurwickstraße und die Stadtknabenschule.

Rotte Nr. 23 : Die Kurwickstraße, einschließ¬
lich der Häuser am nordwestlichen Teil des
Halbzirkels vor dem Haarenthore.

Rotte Nr. 24 : Die Wallstraße , der Heiligen¬

geistwall und die Mottenstraße zwischen der
Wallstraße und dem Wall.
Oldenburg , den 16 . Juni 1894.

Stadtmagistrat.
_ Roggemann.

Verheuerung
von

Heuerhäusern und Wiesenland.
Zwischenahn . Der Hausmann H.

Stulken zu Aschwege beabsichtigt am

Freitag- dm 6 . Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

a . das zur Zeit von dem Schuhmacher F.
Kahlen zu Burgfelde bewohnt werdende
Heuerhaus nebst xlm . 12 Sch .-S.
Garten - u . Bauländereien,

d. das zur Zeit von F . Stamer zu Asch¬
wege heuerlich benutzt werdende Haus
nebst den dabei befindlichen Ländereien,
mit Antritt zum nächsten Herbst bezw.
1 . Mai k. I ., und

e . g>liu 15 Tagewerk Wiesenland,
gutes Kuhheu liefernd, pfandweise, mit
sofortigem Antritt,

auf mehrere Jahre zu verheuern.
Heucrliebhaber werden eingeladen und ge¬

beten, sich in E. F . Brockhoff 's Wirtshause
zu Burgfelde zu versammeln.

I . H . Hinrichs.
mpf. mich zum Anfert . vonKinderkleidern.

Lindenstr. 36 , l , o . , u . kl. Kirchenstr. 9.
mit Lustr . billig zu verk.

NOOkl Nadorsterstr . 75.

Wifthland -Verhmerung zum
diesjährigen Mähen.

Westerholtsfelde . Proprietär I . H.
Ovye in Oldenburg läßt am

Dienstag , den 10 . Juli er.,
nachmittags 2 Uhr,

bei Bahnwärter Nemnann zu Düwelshoop
Haufe anfangend:

5tt Tagewerk Grasland , der Groten-
wische , Deelen , Oewerfrische, Fellhoren u.
Langenwegen , zum

diesjährigen Mähen,
solche sowie das Wischland Brook , Haaren-
fohrt u . Mannhoven.

an Ort und Stelle auf fernere 6 Jahre in
passenden Abteilungenverheuern, wozu ein¬
ladet C . Hagendorff , Auktionator.

Srinkscherstelle
in

Ahlhorn.
Wildeshausen . Anna Bakenhus in

Ahlhorn läßt ihre daselbst belegene Brinksitzer¬
stelle am
Freitag, den 6 . Juli d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in W . Oltmmms Wirtshause zu Ahl¬
horn öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkaufen. ,

Die nicht weit von der Ahlhorner -Wildes-

hauser Chaussee b-legene Stelle hat eineZGe-
samtgröße von 14 llu 61 ar 19 Hin und
Wohnhaus , Scheune u . Heuerhaus . Die
Ackerländereien liegen sämtlich beim Hause und

t sind sehr guter Bonität. Die dazu gehören-
i den Moore liegen äußerst günstig, liefern vor-
! züglichen Torf und nach dem derselben beste

Wiesen.
Die Stelle kommt im ganzen und stück¬

weise zum Aufsatz . Das Moor wird in
kleineren Abteilungen aufgesetzt . Gebäude
können sofort und die Ländereien nach der Ab-
erntung angetreten werden.
_ C . Wehrkamp , Aukt

Oeffentl . Berkaus.
Zwischenahn . Der TischlerI . Döpken

zu Kaihausen läßt wegen Verkleinerung
seines Betriebes am

Sonnabend, den 30 . Juni d . I .,
nachm. 3 Uhr,

plm . 10 Scheffels . Roggen,
„ 3 „ Kartoffeln,
„ 3 „ Dreschengras,

2 Kleiderschränke, 1 Koffer, Tische , Kisten,
Kasten, 1 Backtrog, 1 Hackbalje, 2 Schneide¬
laden re,

auch : 1 Bandsäge mit Gestell, 1 neue Hobel¬
bank, verschiedenes Tischlerwerkzeug, div.
Ackergerät und eine Scheune zum Ab¬
bruch

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Verkäufers

Hause versammeln. I . H . Hinrichs.



GvasBerkauf
bet Rastede.

Rastede . Der diesjährige Grasschnitt
auf Hagendorns Wiesenländereien , auf
der Grotenwische , Stück - u. Kielwischeim
Rastedergöhl , 4 Trennmoorplaüen an der
Kleybrocker Chaussee, 2 Placken am sogen.
Grünenwege , 2 Placken am sog . Speckwege.
Kuck's Wiesenland . im Rastedergöhl: Stück
u. 2 Bötzen , Töpken Wiesenland Ächterdamm¬
wische, wird in bisheriger Weise
am Donnerstag , den 3. Juli er.,

nachmittags 3 Uhr,
in der Grotenwische im Rastedergöhl an-
fangend, in Abteilungen öffentlich verkauft.

Das Gras ist gut besetzt und liefert vor¬
zügliches Kuhhen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorss , Auktionator.

kislirliaftsr als plsisvd.
"HW 8ebr loiobt vsräaulieb.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, den 23 . Juni

d . I . , nachmittags 4 Uhr an¬
fangend , gelangen iw Muktions-
lokale an der Mitterftratze hier
zur Versteigerung:

I Orakel-Automat , 1 Barometer , 2 große
Glasglocken zu Schüsseln und sonstigeHaus¬
gerätschaften ;

ferner : 26 Kisten Cigarren,
43 Flaschen Magenbittern,
66 Flaschen Cognac , 4 Fla¬
schen Rum , 2 Flaschen Arrae,
II Flaschen Ingwer , ? Fla¬
schen PfeffermünZ , 16 Flaschen
Kornbranntwein, 43 Flaschen
div . Weine und 22 Flaschen
Selterswasser.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
visrking,

Gerichtsvollzieher.
Eversten . Die Witwe des weil.

Tischlermeisters Märiens Hierselbst
läßt am

Mittwoch, Len 27. Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

folgende zum Nachlasse ihres weil. Erblassers
gehörige Gegenstände, als:

1 Bett, 1 Matratze , 1 Wanduhr , 1 Wecker,
1 Backtrog, 1 Waschtrog, 1 Sturmlaterne,
1 eis. Hermarmsofen , 1 fast neue Petro¬
leummaschine, 1 Waschkeffel , Fässer, Baljen,
1 Scheffelmaß , 1 Pferdegeschirr und Putz¬
zeug, 2 Schu bkarren rc . rc,

ferner : 1 Hobelbank , 1 Zeugrahmen mit
dazu gehörigem Werkzeug, Schraubzwinge,
Hobel , Bohrer , Stecheisen, Hammer, 1
Schleifstein, 1 Axt, sowie viele sonstige in
einer kompletten Tischlerwerkstatt vorhandene
Gerätschaften, mehrere Pöste Birnen -,
Buchen- u . Eichenholz, sowie eine Partie
tann. Dielen,

sodann : 2 Schweine , 2 Ziegen , 3 Seiten
trockenen Speck, mehrere Scheffel trockenen
Roggen , 4 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 Stück Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen.

Frucht - und Gras-
Verkauf

in Großenkneten.
Wildeshausen . Der Halbmeier Joh.

Hinr . Mnhle zu Grotzenkneten und
Friede . Töujes daselbst lassen am
Dienstag , den 26 . Juni d . I .,

nachm . S Uhr anfgd .,
28 Scheffels . Koggen,

2 Scheffels . Hafer,
3 bis 6 Pfänder Gras im

DoLüeu bei Döhlen und in
der Dorfwirse des Muhle,

1 Dreschmaschine mit Göpel , 2 Koffer, 1
Kiste, 1 Milchschrank, 1 Kesselhaken , 1
Balkeulciter , 1 Tisch , 1 Wanduhr u . Stühle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Gras im Dobben bei Döhlen ist vor
dem Verkaufe zu besehen.

Kaufliebhnbsr wollen sich auf Schrissbusch
bei dem Roggen des Halbmeiers Muhle ver¬
sammeln. Job . Mittwollen , Rchstllr.
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Rastede . Der Köter Joh . Bummer -
" ^

stede in MoAberg läßt am
Sonnabend , den 36 . Juni er .,

nachmittags 3 Uhr,
1 Arbeitspferd , 2 Milchkühe , 1 tied.
Kuh , 2 Rinder , 2 Ackerwagen , 2 Pflüge,
1 Egge und sonstige Gegenstände,

ferner : 24 Sch . S . Roggen , 2 Sch . S.
Hafer u . 3 Sch . S . Kartoffeln,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

kutjsllingsr lladmkäse,
L ÜA 60 -Z, empf. D . G . Lampe.

, Verpachtung.
Südedewecht . Habe meine a . d . Chaussee

belegene, von UhrmacherBehrens bewohnte
Wohnung zum 1 . Novbr. 1894 anderweitig
zu verpachten.
_ D . Stoffers , Schuhmachermstr.

Quart . IMk. kloröööurscbs

Mftrm
NiMA Li-». 8e!iri;Sk?.

Billigstesillustr. WitzblattNorddeujschlands.
Quartal 1. Mark. Zu bestellenbei der Post.

Gras - Verkauf
bei Rastede.

Rastede . Frau Witwe Hausmann G.
Jaspers in Hostemost läßt am

Freitag, den 29 . Juni)
nachm . 3 Uhr anf .,

auf ihrem Lande im sogen. Busch, vorm
Stellmoor und in der Ellerwifch:

2V Tagewerk Gras,
gut besetzt und gutes Kuhheu , in passenden
Abteilungen öffentlich meistbietend anf Zah¬
lungsfrist verlausen.

Kausliebhaber wollen sich auf dem Lande
vorm Stellenmoor einfinden und das Gras
im sog . Busch vorher besehen.

C . Hagendorff , Aukt.

Gras -Verkanf.
Rastede. Grostherzoglicher Hos-

marfch allstab in Oldenburg läßt am
Dienstag , den 26 . Juni,

nachm. 3 Uhr anfgd . ,
im Ellern , Verbindungspark u . Eichen¬
bruch denGras ? chnitL in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C Hagendorff , Aukt

Gras Verkauf.
Beckhaufen . Frau Witwe I . H . Olt-

manns läßt am

Freitag, dm 13 . Juli er .,
nachm . 4 Uhr,

das Mäh - und Nachgras:
1. auf der an der Wapet bei der Heu-

bülter Brücke belegenenWische, lO Jück,
in Abteilungen,

2 . auf dem Placken im Steenmoor , an
Möhring 's Placken belegen, in Abteilungen,

3 . auf dem Placken Babendeelenvor Wapel¬
dorf , welches vorher zu besehen ist und
im Steenmoor verkauft wird.

Kauflustige ladet ein
' C . Hagendorff , Aukiionator.

Rastede. H . Tieken zu Lehmden
Tochter Vormünder lassen am

Montag , de« 25 . Juni er . ,
nachm . 4 Uhr,

anf der Stelle zu Lehmden bei der Lehm-
der Muhle:

25 Sch . -S . guten Roggen und das
Mähgras auf dem Placken bei Reimers'
Hause im Lehmdermoor

öffentlich verkaufen, wozu einladet
_ _ C . Hagendorff , Aukt.

JmmMverMchtimg.
Rastede . Der Proprietär P . W . Willms

daselbst läßt in Ravens Wirtshaufe zu
Rastede
Smmabend, dm 39 . Juni cr.,

nachmittags 4 Uhr anfangend.
seine zu Rastede belegene Hausmannsstelle,
als:

Wohngebäude mit Garten,
Ackerland auf dem Rahde,
Wischland im Brinker Göhl,

do. Ohle Ocken,
do . Dicke Helle,
do. im Hankhauser Göhl,

Ackerland, auf dem Rastederesch,
do daselbst (oliin Hillje),
do . auf dem Winkel,
do. auf der Liethe (beim Wärterhause ),

Weide Hahlhorst,
do . auf dem Winkel,
do. anf olim Millers ' Hestern,

wie bisher — öffentlich meistbietendauf 6
Jahre wieder verheuern.

Pächter ladet ein _ C . Haake.

Vereins- und Vergnügrmgs -Ä.ryeiIen.

LMZ« .
Sonnabend, den 23 . , n. Sonntag,

den 24 . Juni:

2 Letzte Konzerte d . Orchesters
der

im Baskifchen Nationakkostüm.
12 Herren . Kapellmeister llaplmgs.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im Saale statt.

Anfang Sonnabend 7 Uhr , Sonntag 6 Uhr.
Entree 50 Psg.

Es ladet ergebenst ein 8 . Rolte

1) Club Einigkeit"

Rastede . Am 30 . Juni er . , in Rave s
Wirtshause , abends , werden auch folgende
Immobilien des Eil . I . H . Roben zu
Rastederbrink, als:

das Wischland im Bunker Göhl , 3 Juck,
der Kamp zu Leuchtenburg, 8 S .-S .,

wie bisher — öffentlichmeistbietendanf 6 Jahre
wieder verheuert. C . Haaks.

L Hm Mtwooli, lisn
27 . c! . M8 . :

m

Anfang 8 Uhr.

A . Dood t s
Etabliffemsnt.

llsr Vorstanü.

„Zum roten Haufe . "

Sonntag, den 24 . Juni d . I . :
Ball.

La , streichfertige Oelfarben , Psd . 40 H,
La echt Stocks . Theer , Psd . 10
La Kohleutheer , Psd . 6

(bei Original -Faß bedeutend billiger) ,
ferner : troekens Sarbsn, ^ussbortenö ! , Suss-
boükalaeka, Növal- , 8arg- unü 8pritlsoks,
viosei mW llroncsn in bekannter Güte zu
billigen Preisen.

kl . 8uc ! i ^g.

Delfshausen . Die daselbst an der Jader¬
langstraße belegenenbeiden Wiesen des
Proprietärs P . W . Willms in Rastede
kommen am 30 . Juni cr . in Rave's Witts¬
hause zu Rastede. Nachmittags, anf 6 Jahre
wieder mit zur öffentlich meistbietenden Ver¬
heuerung C . Hauke.

Verwaltung «der Bewahr - u . Pflege-
anftalt Kloster Blankenburg

bei Oldenburg.
Zum Herbst 1894 ist die Stelle einerOber¬

wärterin für die hiesige Anstalt neu zu be¬
setzen. Dieselbe gewährt neben freier Wohnung
und Verpflegung ein Anfangsgehalt von jähr¬
lich 450 Mark , demnächst bei guter Führung
und nach vollendeter zweijähriger Probedienst¬
zeit steigend um jährlich 50 Mark bis auf die
Summe von 750 Mark.

Bewerberinnen wollen Gesuche nebst Zeug¬
nissen unter Angabe des Alters , der bisberigen
Lebensstellung u . s. w. dem Unterzeichneten
bis zum 1 . Juli d . I . zugehen lassen.

G « zur Lohe , Inspektor.
Moordorf . Gejucht ans sos . ein Knecht

von 15— 17 Jahren. Claus Suhr.

Restaurant WaldMßcheu
am Zwifchenahner See.

Den geehrten Besuchern von Zwischenahn
halte ich mein neu eröffnetes

— ^ ir « 8l » LLI' » ILt
angelegentlichst empfohlen.

Mein Dampfer „ Friedrich August " wird
jedesmal bei mir anlegen.

M . Es sind zwei neue, durch die Gehölze
führende Zuwegungen zu meinem Restaurant
angelegt . 8 . v . ck«r Ts «.

prima kösmer Käse,
vollsaftigen Schweizerkäse , abgelagerten
holländischen Rahmkäse empf.

D « G . Lampe.

SSSTT» SGS « E» TT» TS« GTSK

N. v» 8sr, !
Osternburg , Bremerstr . 27 . Z

Sonntag, den 24 . Juni:

Klemer Lall.
Tanzabonnement 1 ^4 . R

— Z 8
Sonnabend und Sonntag : » ^
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Rasteder
Zchützeu -^W ^

'
Verein.

Das diesjährige

Schützenfest,
verbunden mit dem

Wanderivettschießen
desOldenburg .Schützenbundes , findet am

15. und 16 . Juli
statt . — Näheres besagen die Programme.

Das Direktorium.

Sudr»plähe -Verpachtllng
zu dem am 15 . und 16 . Juli stattfinden¬
den Rasteder Schützenfeste am Sonn¬
abend , den 36 . Juni , nachm . 4 Uhr,
in der Schützenhalle. Es werden 2 Tanzzelte
zuaelaffm . Karussell bereits vergeben.

Das Festkomitee.

DruS rmd Berits Vs« L. Scharf, für dis RedkktivN veremtwortlichr O. Scharf, Oldsklurz , Prterstraße 8.
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Aus Mer Welt.
Posen , 21 . Juni . Aus Warschau wird gemeldet, daß dis

Weichsel rapide steigt und niedrig gelegene Ländereien über¬
flutet . Man befürchtet Hochwasser . Behördlicherseits sind energische
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Auch Sau , Bug und Narew sind
aus den Ufern getreten.

Leipzig , 21 . Juni . In früher Morgenstunde ist in dem
Hause Klostergasse 8 ein Schadenfeuer ausgebrochen , welches
in kurzer Zeit das Gebäude vollständig ausbrannte . Mit vieler
Mühe konnte der Brand lokalisiert werden . Neun Personen wurden
mit Lebensgefahr von der Feuerwehr gerettet , zwei andere werden
vermißt ; jedoch ist noch nicht festgestellt, ob die letzteren verbrannt
oder im Hause nicht anwesend gewesen sind.

Köln , 21 . Juni . Wie die „Köln . Volksztg . " meldet, ereignete
sich gestern Abend auf dem Hüttenwerke „ Phönix " bei Nuhrorl der
Einsturz einer eisernen Dachkonstruktion des Bessemerwerkes , wo¬
durch drei Arbeiter getötet und drei schwer verletzt wurden.

Tübingen , 21 . Juni . Gestem Nacht brach in einem Hause
der Neckarhalde Feuer aus , wobei der Student der Pharmacie
Fehleisen aus Reutlingen den Flammentod fand.

Troppau , 21 . Juni . Durch das Hochwasser der Olsa ist
teilweise die Bezirksstraßenbrücke zerstört worden ; die telegraphische
Verbindung mit Freistadt ist unterbrochen , der Lauf der Weichsel
hat sich durch das Hochwasser verändert . Der Regen hielt den Tag
über an ; in Hermanitz ist ein Knabe ertrunken.

Prestburg , 21 . Juni . Bisher sind in Bad Pistyan hundert
Häuser eingestürzt ; in den umliegenden Gemeinden sind Pioniere
bei der Rettung der gefährdeten Menschenleben thätig , trotzdem sind
mehrere Personen ums Leben gekommen . Der Waagfluß ist noch
weiter gestiegen und hat die Stadt Szered überschwemmt ; viele
Häuser sind dort gefährdet . Mehrere Ortschaften bei Galantha sind
vollständig überschwemmt . In Marmaros - Szigeth sind 15,000
Klafter Holz weggeschwemmt.

Krakau , 21 . Juni . Das Hochwasser fällt seit vorgestern
langsam , aber stetig . Der Wasserstand ist 2,6 rn über Null . Doch
erscheint eine neuerliche Ueberschwemmung in anbetracht der Nieder¬
schläge der letzten Nacht nicht ausgeschlossen.

Netvyork , 20 . Juni . Vom Brauknecht zum Millionär.
Im Alter von 70 Jahren ist in St . Paul der bekannte Milwaukeer
„Brauerfürst " Valentin Blatz gestorben . Er wurde in Mittenberg
am Main als der Sohn eines Brauers geboren , erlernte daselbst
das Brauerhandwerk und arbeitete in mehreren der größten Brauereien
Bayerns , bis er im Jahre 1848 nach Amerika kam , wo er an¬
fänglich , und zwar in Newyork , Buffalo und Milwaukee , für ganz
geringen Lohn als Brauknecht arbeitete . Als solcher ersparte er sich
die Summe von 500 Doll , und mit diesem Kapital erbaute er in
Milwaukee eine kleine Bretterbude , in der er selbst Bier zu brauen
begann . Aus der kleinen Bretterbude wurde schließlich das Riesen¬
etablissement von heute , und zwar trotz verschiedener Schicksalsschläge , wie
die Feuersbrunst vom Jahre 1873 , die sämtliche Gebäude in Asche
legte . Vor drei Jahren ging die Blatz '

sche Brauerei für 2,500,000
Dollar (10 Millionen Mark ) in die Hände eines englischen Syn¬
dikats über und der bisherige Besitzer verblieb Geschäftsleiter . Doch
nicht nur als Brauer bewährte sich der nun Verstorbene , sondern
auch als umsichtiger , weitsehender Grundeigentumsspekulant und als
tüchtiger Bankpräsident . Das von ihm hinterlassene Grund - und
persönliche Eigentum wird auf ca. 15 Millionen Dollars (60 Mill.
Mark ) geschätzt.

— Meyerbeer hat , wie dem „Verl . Fremdenbl . " von an¬
geblich kompetenter Seite mitgeteilt wird , in seinem Testament
ausdrücklich bestimmt , daß von seinen nachgelassenen Werken nur
Vasoo äs Onirm (Die Afrikanerin ) aufgeführt werden dürfe , und
zwar zuerst in Paris , da nach französischem Rechte die Erben nur
dann Anspruch auf Tantiemen haben , wenn die Erstaufführung in
Frankreich erfolgt ist. Seine übrigen hinterlassenen Kompositionen
sollte man dagegen in einem blauen Atlaseinschlage versiegeln und,
wenn einer seiner Enkel mit vollendetem sechzehnten Lebensjahre
hervorragendes musikalisches Talent zeigen würde , diesem zur Ver¬
fügung stellen . Andernfalls sollten sie von den Testamentsexekutoren
verbrannt werden . „ Denn, " führte Meyerbeer in seinem Testamente
aus , „die hinterlassenen Werke eines Komponisten haben noch nie
dessen Ruhm erhöht ."

— Ueber die deutschen Kolonien , ihre Größe , Be-

ÄM Elsaß.
Wanderskizzen.

III. Nachdruck verboten .)

Cine Wallfahrt auf den St . Odilien.
Wir wollten von Oberehnheim aus den St . Odilien be¬

steigen . Oberehnheim gehörte ehemals zum Bunde der zehn
Reichsstädte des Elsaß . Der Rock , den das Städtchen
trägt , deutet darauf hin , daß seine Glanzzeit
einer früheren Periode angehört . Hier stand eine Burg der

Hohenstaufen : sie ist dahin bis auf
' s Fundament ; doch wer

hierorts Phantasie besitzt und die stillen Mondscheinnächte
liebt , der wird Barbarossa und seinen großen , gewaltigen
Sohn , den blutigen Minnesinger Heinrich und Friedrich II.

aufsteigen sehen aus dem sagenreichen Erdreich und — aber

ich weiß wirklich nicht , ob jemand heutzutage in Oberehnheim
Phantasie besitzt ; ich habe mich nicht erkundigen können . Im
15 . Jahrhundert dagegen wurde hier ein Mensch geboren,
der , wenn nicht die größte Phantasie , so doch die witzigste
und gottloseste Zunge besaß , die in der großen Zeit der

deutschen Reformation mitgesprochen hat , Thomas Murner.

Geistlicher und Doktor beider Rechte , daneben gekrönter Poet,

umhergetrieben in Deutschland , Polen , Frankreich , Italien
und England , erst Geißler der Kirche und ihrer Geistlichkeit,
dann erbitterter Gegner Luther

'
s, - mutig und unerschrocken im

Angriff , unbefriedigt von seiner Zeit wie alle bedeutenden

Satiriker , aber selber nicht ganz rein und zweifelsohne : das

sind die hervorstechenden Züge in Murner 's Bild . Sein

Hauptwerk „ Vom großen Lutherischen Narren , wie ihn Doktor

Murner beschworen hat, " ist die genialste Verspottung , die

die Reformation in damaliger Zeit erfahren hat , aber trotz
allem Hohn und aller Galle merkt man doch , daß der Verfasser

instinktiven Respekt besitzt vor dem Titanen , den er angreift . Er

völkerung rc. giebt das soeben erschienene statistische Jahrbuch für
das deutsche Reich folgende Zahlen : Das Schutzgebiet Togo umfaßt
60,000 'Quadrat -Kilometer (ghin ) , Kamerun 495,000 , Südwest-
Afrika 885,100 , Deutsch -Ostafrika 995,000 , das Kaiser -Wilhelmsland
in Neu -Guinea 181,500 , der Bismarck -Archipel 52,200 , der nord¬
östliche Teil der Salomon -Jnselgruppe 22,200 , das Schutzgebiet der
Marschall -Jnseln 400 gllm . An Europäern haben sich niedergelassen
in Togo 72 , davon 63 Deutsche , in Kamerun 204 (127 Deutsche ),
in Südwest -Afrika 969 (614 Deutsche), in Deutsch -Ostafrika 750
(505 Deutsche) , im Schutzgebiet der Neu -Guinea -Kompanie 178
(99 Deutsche), auf den Marschall -Jnseln 67 (32 Deutsche ).

Aus der Grerywacht!
34 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten . )

Während Lorenz Candidus noch lange über Henri 's Ver¬

halten grübelte , war dieser in seine Wohnung zurückgekehrt,
um , wie er es liebte , ein wenig zu ruhen , ehe er sich zum
Mittagessen in das Haus seiner zukünftigen Schwiegereltern
begab . Er rückte einen Lehnstuhl an den Kamin , legte sich
die „ Temps

"
zurecht , deren Lektüre er trotz aller Zugehörigkeit

zu Deutschland immer noch allen deutschen Zeitungen vorzog,
und ergriff das Schüreisen , um die Kohlen zu neuer Glut

anzufachen ; da wurde an seine Thür geklopft . Verdrießlich
stand er auf , um zu öffnen , irgend eine dienstliche Meldung
erwartend , prallte aber förmlich zurück , als ihm eine weibliche
Gestalt in einer mit Pelz besetzten Tuchjacke und einem
kleinen Pelzbarett mit Federstutz auf dem Kopfe entgegentrat.

„ Helene ! " rief er , auf
's höchste erschrocken und schnell

die Thür hinter ihr schließend ; „ welch ' ein Einfall , hierher
in meine Wohnung zu kommen ! Wie kannst Du Dich und

mich so kompromittieren ! "

„ Henri ! Geliebter ! " rief sie , ohne seine Worte zu be¬

achten . „ Endlich sehe ich Dich wieder ! Grausamer ! Wie
konntest Du so lange von mir fern bleiben ! "

Sie wollte ihre Arme um seinen Nacken schlingen ; er
trat einen Schritt zurück und sagte abweisend : „ Wozu diese
Scene ! Habe ich Dir nicht geschrieben ? "

„Daß Du mich nicht mehr lieben dürftest , daß zwischen
uns alles aus sein müsse,

" unterbrach sie ihn , indem sie ihr
Pelzbarett vom Kopfe nahm und es auf einen Stuhl warf.
„Lieber , böser Henri , bildest Du Dir wirklich ein , daß ich Dir
das glauben soll ?"

„ Es ist mein heiliger Ernst,
" antwortete er , wendete sich

aber doch ab , um ihr nicht in das Auge zu blicken , aus
welchem ihn eine Flut goldigen Sonnenlichtes zu überströmen
schien ; „hat Dir das Honorine nicht gesagt ? "

„ Sie hat es gesagt , aber ich glaube ihr nicht , ich glaube
Dir nicht , ich würde es keinem Menschen glauben . Es ist
unmöglich , es kann nicht sein .

"

Er schlug die Augen nieder und stand beschämt vor dieser
felsenfesten Zuversicht . Sie deutete sein Schweigen anders
und fuhr fort:

„ Ich habe jeden Tag gewartet , daß Du wieder kommen
solltest ; morgens , wenn ich aufstand , sagte ich : heute muß er
kommen , und abends , wenn ich mich niederlegte , sagte ich:
morgen kommt er ganz gewiß .

"

„ Du sahst aber , daß ich nicht kam, " murmelte er.

„ O , das machte mich nicht irre, "
versetzte sie , den Kopf

schüttelnd , so daß eine der schweren Flechten sich löste und
wie eine goldgleißende Schlange ihren Nacken umringelte;
„ Du hast bei den hartköpfigen Deutschen gelernt , recht eigen¬
sinnig zu sein ; aber das kann ja nicht dauern , das Herz wird
doch zuletzt des Kopfes Meister . Komm , Henri , laß es nun
genug sein .

" Sie hob bittend die Hände zu ihm empor ; er
ergriff eine derselben und sagte flehend:

„ Helene , warum mußtest Du mir das thun ? Mache

geißelt treffend manche schwache Seite der neuen Bewegung,
in betreff des Ausgangs ist er aber ein schlechter Prophet
gewesen . Wirfst Du einen Blick in seine Schriften hinein,
lieber Leser , so erschrick nicht über seine Grobheit ; das ist
Nationaleigentümlichkeit der Deutschen damaliger Zeit . Freilich
waren sie grob , so grob , daß man zur richtigen Bezeichnung
des Grades notgedrungen ein Wort versetzen muß , das zu
„ 8us soroka " in mütterlicher Beziehung steht , aber sie waren
kraftvoll und aus ganzem Holze geschnitzt , nicht so wurm¬
stichig und übermalt wie die Menschen heutiger Zeit . Nun
aber leb ' wohl , Du alter Streithahn und Wortdreinschläger!
Es ist gut , daß es einen Tod giebt ; Du hättest das Schimpfen
drei Jahrhunderte hindurch ausgehalten.

Wir zogen fort auf der Landstraße . Der Wein hatte
prächtig gesetzt ; die Trauben hingen schwer herunter und
versprachen ein gutes Jahr , und derohalben war ' s den Leuten
in Ottrott leicht , doppelt liebenswürdig gegen uns zu sein.
Wir tranken vom berühmten Roten und guckten dem Wirt in
die Keller , dann stiegen wir aufwärts zu den „ Schlössern

" .
Das sind zwei Ruinen , die von den Franzosen hergerichtet
wurden , als sie das Elsaß in die Tasche schoben . „ Geborstne
Mauern ragen

"
, wie der Romantiker singen würde . Sie

sind aus rotem Vogesensandstein , dem Münsterbaumaterial,
und als die Dächer noch drauf waren , gehörten sie denen
von Rathsamhausen , den „ Königen der Kesselflicker

"
. — Nun

ging
's den alten Mirakelberg hinauf , den „ vaterländischen

Pindus
"

, wie der Elsässer Poet sagt . Der St . Odilien ist
der berühmteste und besuchteste der Berge im Wasgau¬
walde ; trotzdem er nur von mäßiger Höhe ist , gewährt
er dem Touristen vermöge seiner vorgeschobenen Lage
vorzügliche Aussichtspunkte . Die Bettler an den Waldwegen
waren zahlreicher als sonst , ein Zeichen , daß St . Odilie
droben vielen Besuch hatte . — Wer ist St . Odilie ? Die

Schutzpatronin des ganzen Elsaß , und sie ruht in ihrer

uns doch das Scheiden nicht noch schwerer , als es ohnehin
ist ; ich bat Dich doch , wir wollten uns nicht Wiedersehen ! "

„ Warum forderst Du Uebermenschliches von Dir und
von mir ? "

entgegnete sie . „ He -' te habe ich ganz bestimmt
erwartet , Du müßtest kommen , ich dachte , meine Gedanken
müßten stark genug sein , Dich zu mir zu ziehen , und da Du
doch ausbliebst , und Honorine nicht da war , mich zurückzu¬
halten , da vermochte ich ' s nicht länger zu ertragen . Hast
Du mir meine Neujahrsgeschenke nicht gebracht , so bringe ich
Dir die Deinigen und will mir die meinigeu holen .

"

Sie zog ein kunstvoll gesticktes Visitenkartentäschchen
hervor und hielt es ihm geöffnet hin ; es enthielt auf der
einen Seite ihre Photographie . Wie von einer Schlange
berührt , fuhr er zurück . Ihr Bild in seinem Besitze ! Welch'
ein Wahnsinn ! Welche Gefahr!

„ Helene , noch einmal , es kann nicht sein !" sagte er,
ohne die Hand zu rühren.

„ Wie ? Du verschmähst mein Geschenk , mein Bild ? " rief
sie , und zum erstenmale blitzte es wie Zorn aus ihren Augen.

„ Ich muß es , zwischen uns darf es kein Band , keine
Gemeinschaft mehr geben ; begreife es doch endlich , es
muß sein ! "

„ Weil Du arm bist ! Geliebter , das ist kein Grund ! "

rief sie und warf sich voll Inbrunst an seine Brust . „ Denke
nicht so klein von mir , mein Henri , ich will Armut und Ent¬
behrung mit Dir ertragen , ich will , wenn es sein muß , für
Dich arbeiten , ich werde in einer Hütte an Deiner Seite
glücklich sein .

"

„ Aber ich nicht ! " entfuhr es ihm , härter als er wohl
beabsichtigt hatte ; die edelmütige Hingebung des jungen
Mädchens beschämte ihn , und das machte ihn unwillig : „ Ich
bin nicht gewohnt , in einer Hütte zu leben .

"

Sie sah ihn mit großen , weit geöffneten Augen an , und
wie das schrille Klingen einer zerspringenden Seite bebte von
ihren Lippen nur das einzige Wort : „ Henri ! "

Helene warf sich auf einen Stuhl und brach in leiden¬
schaftliches Schluchzen aus . Er stand ratlos und blickte bald
auf die Weinende , bald auf die Uhr , deren Zeiger , wie es
ihm schien , mit ungewöhnlicher Schnelligkeit der Ziffer zu¬
strebten , welche die Stunde des Diners bei Dolbergs an¬
zeigte . Als Bräutigam wie als Soldat war Unpünktlichkeit
für ihn ein unverzeihlicher Fehler , und wie sollte er sich des
jungen Mädchens entledigen?

„ Helene — "
begann er.

Sie schnellte empor . „ Du willst mir sagen , daß alles
nur Maske war , mein Geliebter ! "

jauchzte sie , verstummte
aber vor seinem kalten , leeren Blick . „ Es ist wahr ! "

schrie
sie , „ Du giebst mich wirklich auf ! Du bist wirklich so herzlos,
so grausam ! "

„ Kind , so sieh es doch ein , es geschieht zu Deinem
eigenen Besten — "

Sie lachte verächtlich . Es geschieht ja wohl auch zum
Besten des Verurteilten , wenn sein Kopf unter dem Fallbeil
fällt .

"

„ Helene , welch ' ein Vergleich ! "

„Du hast recht,
" fuhr sie mit steigender Bitterkeit fort,

„der Henker Lötet sein Opfer mit einem einzigen Schlage , Du

lässest es langsam verbluten ; jenes hat eine Schuld , ich habe
keine , als daß ich Dich grenzenlos liebe . Oder ist es eine

Schuld , arm zu sein ? "

„Die Armut ist keine Schuld , aber sie kann Schuld er¬

zeugen,
" erwiderte Henri , „ es hieße uns in einen Abgrund

stürzen , wollten wir einander angehören ; Du wirst es mir

noch danken , daß ich der Vernünftige blieb .
"

„ Vernünftig, " lachte sie schneidend , „ was die arme Ver¬
nunft sich nicht alles aufbürden lassen muß ! Falschheit , Un¬
treue , Herzenshärte .

"

Kapelle im steinernen Sarkophage , in den man 1799 ihr^
Gebeine hineinthat . Die bösen Jakobiner hatten sie in den
tollen Jahren etwas zerstreut ; sie haben sich aber glücklich
wieder zusammengefunden bis auf einen Teil des rechten
Armes , den Karl IV . schon in alten Zeiten mit sich nahm
nach Prag . Ein ekles Geschlecht , diese Leichenantaster , die
frommen sowohl wie die unheiligen ! Höre ich dergleichen,
so imponiert mir immer wieder der alte Karl V . in Witten¬

berg , da er an Luthers Grabe stand . „ Laßt den Ketzer liegen,"
so sagte er ungefähr , „ ich führe mit den Lebenden Krieg und
nicht mit den Toten .

" Merkt Euch dies Beispiel , Ihr Herren
Franzosen , Ihr höflichen und polierten Leute , und wenn Ihr
einmal nach Speier kommt , so fragt nicht nach den Kaiser¬
gräbern , damit Ihr nicht schamrot zu werden braucht.

Soll ich die Geschichte der heil . Odilie erzählen ? Es
ist eine wundersame , rührende und fromme Geschichte . Wer
sie zuerst erzählt hat ? Der gelehrte Professor Roth behauptet,
die Mönche von Ebersmünster seien ' s gewesen , so etwas nach
dem Jahre 1000 ; die Geschichte selber aber spielte ein Paar-
Hundert Jahre früher , und sei dazumal die heil . Odilie noch
nicht urkundlich anerkannt . Ich hasse diese gelehrten Herren
Professoren . Ihre prosaische Seele ist die Feindin aller
Poesie . Sie zerpflücken die Meisterwerke des Dichters mit
krittelnden Worten , so daß sie ausschauen wie gerupfte
Hennen ; sie zerzausen die schönen Märchen und Mythen des
Volkes , und verbürgte Geschichte wird unter ihren Händen
zur Mythe . Traue ihnen nicht ; denn wenn Du
ihnen traust , so bekommst Du am Vierwaldstädter See
Prügel , sobald Du vom mythischen Tell redest . Arme Odilie,
Dein Schicksal war hart , aber Deine Geschichte ist schön.

Eticho , Herzog des Elsaß , war ein Wüterich . Er schwur,
sein schwaches , blindes Töchterlein töten zu lassen , damit cs
ihm nicht sein kraftvolles , adeliges Geschlecht verschände.
Seine Gemahlin jedoch rettete das unschuldige Wurm in ein



„ Schmähe , wie Du willst," sagte er verdrossen; „ Du
änderst nichts an meinem Entschlüsse; ich darf , ich kann, ichwill kein armes Mädchen heiraten ! "

„ Kein armes ! " wiederholteste , und in ihrem Gesichtegingeine merkwürdige Veränderung vor ; es glich in seinem Aus¬
drucke dem eines Menschen, der plötzlich eine furchtbare
Offenbarung erhalten hat.

„ Keine Arme, aber eine Reiche! "
schrie sie.

„ Thörichte , Verblendete, die ich war , nicht zu erkennen,
worauf dies alles hinausläuft. Du wirfst mich weg, weilDu um eine andere freist !"

„ Helene ! " stammelte er in grenzenloser Verwirrung.
„ Schweig ! Beteuere nicht ! Schwöre nicht, "

schrie sie,
„ die Lüge steht Dir an der Stirn geschrieben ! "

Er hörte draußen auf dem Gange Geräusch und gerietin die größte Angst „ Ich bitte Dich," bat er , „ sei ruhig — "
„ Sei vernünftig, " lachte sie gellend. „ Nein , ich will

nicht vernünftig sein ! Ich will es in die Stadt hinaus¬
schreien — "

„ Das wirst Du bleiben lassen," knirschte er , ihr Hand¬
gelenk mit seiner Hand heftig zusammendrückend; „ kommen wir
zu Ende ; meine Zeit ist abgelaufen .

"
„ Meinst Du, daß wir zu Ende kommen ? " fragte sie,die Hand loßreißend und die Arme verschränkend ; ihre Augen

schienen jetzt Funken zu sprühen , die kleinen spitzen Zähne
gruben sich in die Lippen, daß sie bluteten . „ Wir kommen
erst zu Ende, wenn Deine Zeit abgelaufen ist — Deine
und meine.

"
„ Närrin! " entfuhr es ihm.
Sie sah ihn zornig und drohend an.
„ Komm zu Dir, Helene, Du bist außer Dir ! " bat er wieder

weicher und wollte ihre Hand ergreifen ; jetzt aber war sie es,die zurücktrat und ihm die Hand mit einer heftigen Be¬
wegung entzog.

„ Rühre mich nicht an ! " rief sie , mit ihrem kleinen Fuße
aufstampfend. „Du hast recht, wich eine Närrin zu nennen;
ich bin eine Närrin, ich war eine Närrin bis zu diesem
Augenblicke — ach , und diese Narrheit war so süß, so
süß !" Ihre Stimme wurde weich , das Auge starrte ins
Leere, als suche sie die vergangenen Tage , deren Glück un¬
wiederbringlich verloren war.

Henri glaubte jetzt den Augenblick gekommen , wieder einen
freundlicheren Ton anschlagen zu dürfen . „ Liebe Helene !" be¬
gann er.

Sie fuhr aus, als sei sie aus einem Traum erweckt , und
lachte schneidend : „ Nenne mich nicht „ liebe", frevle nicht, in¬
dem Tu dieses Wort aussprichst ; ich bin fertig damit ; bisher
habe ich von meiner Liebe gelebt, jetzt lebe ich von meinem
Hasse. Ich null Dich belauern , ich will Dich verfolgen ! Du
sollst erst noch kennen lernen, wozu die Rache ein zertretenes,
vernichtetes Frauenherz zu treiben vermag ! " Sie ergriff das
Bareit und stürzte, ohne sich Zeit zu nehmen, dasselbe auf
den Kopf zu setzen , ohne auf den ungetreuen Geliebten nur
noch einen Blick zu werfen, aus dem Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)

FarnMemrachrichren aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

Nachdruck rerboten .1Gemeinde Abbehausen . Geboren : dem Bäcker Schröder,Ellwürden, 1 T. ; dem Pächter Cornelius, Jnfeld , 1 T. ; dem Ar¬
beiter Willms, Hoffe, 1 T. ; dem Arbeiter Meyer, Abbehausen , 1 S.
— Eheschließungen: Dienstknecht Joh . Friedr. Anton Kreien-
kamp , Moorsee , mit Dienstmagd Johanne Helene Antonie von
Lienen , Heering ; Schlachter Friedrich Christian Wilhelm Brau , Ell-
tvürden , mit Haushälterin Johanne Margarete Wilhelmine Batter¬
mann, Sarve ; Maurer Hermann Hinrich Poppe, Abbehausen , mit
HaustochterAnna Helene DorotheeThormählen das . — Gestorben:
Martha Auguste Helene Gerdes, Kloster , 5 W . ; Helene Johanne
Elise Wehlau, Abbehausen , 9 I . ; Johann Berend Heddsn , Abbe¬
hausen , 45 I . ; Eilert Georg Gerdes, Moorsee , 60 I . ; August
Georg Hmr. Grashorn, Abbehausen , 5 M . ; Hinr. Jacob Schnittger,
Moorsee , 19 I . ; Anna Helene Louise Schröder , Ellwürden, 12 T.

Gemeinde Hohenkirchen. Geboren: dem Gastwirt Herm.Runs , 1 T. ; dem Arbeiter Wilh. Herm. Rohlfs, 1 T. ; dem Schuh¬
machermeister Eibo Siebelt Menßen, 1 S . ; dem Arbeiter Herm.
Aug. Windmann, 1 T. ; dem Arbeiter Hinr. Chr . Perduns, 1 S . ;dem Landwirt Peter I . Heenen , 1 T . ; dem Landhäusling AlfertMammen Schröder , 1 S . — Eheschließungen: Kaufm . Johann
Becker Reiners zu Hooksiel mit Haustochter Bertha Friederike EliseOnnen, daselbst ; Dienstknecht Heinr. Eilts zu Friedr. -Augst .-Groden
mit DienstmagdMarie Elise HenrietteRocker, das . — Gestorben:Landw. Gerd I . Hinrichs Tochter Gesine Marie, 3 M. ; Arbeiter
Gerd Wessels totgeborener Sohn.

Gemeinde Esenshamm . Geboren : dem Arbeiter HinrichWinkelmann, Esenshamm, 1 T . ; dem Landmann Friedr. Rogge,Butterbura, 1 T. ; dem Arbeiter Adolf Heusmann, Bulterweg, 1 S.

geistliches Stift , und als der fromme Herzog von Regensburg
es taufte , schlug es die Augen auf , und sie wurden ihm hell
wie der Tag. Darum ist noch heute am Berge die Odilien-
quelle, die gegen kranke Augen hilft ; Tausende , die sich drin
gewaschen , haben nachher sehen können. Aber Hugo , der
Bruder der Odilie , ließ sie wiederkommen aus dem Kloster;
da ergrimmte der Vater , und in der ersten Hitze erschlug er
seinen Sohn. Aber als er kühl geworden war , warf er sich
reuig der Tochter zu Füßen , und um einen Sohn wieder zu
bekommen , wollte er sie verheiraten und ließ Freier kommen
in Menge . Aber keiuer behagte dem frommen Fräulein; sie
zog vor . des Himmels reine Braut zu bleiben, und als
das Drängen des eigensinnigen Vaters nicht nachließ, machte
sie sich auf über den Rhein . Eticho ihr zornschnaubend nach
und hatte sie beinahe erreicht, als sich die bekannte Felswand
aufthat und die unschuldig Verfolgte aufnahm . Das war
deutlich genug ; der harte Vater wurde weich und schenkte
seiner Tochter die Hohenburg , und sie machte daraus das
Odilienkloster. Aber als sie nach einem segensreichen Leben
sterben mußte , kam ein Engel vom Himmel und reichte ihr
die Hostie in einem Kelche . Er (der Kelch ) wurde später
noch zur Beglaubigung der Geschichte auf der Hohenburg
gezeigt und kam dann nach Zabern . Wo er sich jetzt be¬
findet , vermag ich nicht zu sagen. Die Hohenburg aber hatte

— Eheschließungen: Bernh. Friedr. Thaden, Geestemünde , und
Bertha Joh . Behrens, Schweewarden . — Gestorben: Johanne
Helene Lange , Kleinensiel , 16 I . ; Harbers, Esenshamm, totgeb . K . ;
Eilert Diedr. Gerhard Vorchers , Esenshamm, 64 I.

Gemeinde Barstet . Geboren : dem Landmann Heinr.
Eilert Hagen, Lohe , 1 S . ; dem Landmann Conrad Sasse, Harke¬
brügge , IT . — Eheschließungen: LandarbeiterWittwer Johann
Helmers , Barßelermoor, mit Landarbeiterin Helena Marg . Siemer
daselbst ; Landmann Heinr. Franz Schröder, Osterhausen , mit Haus¬
tochter Angela Marg . Antonetta Pekeler , Barßelermoor; Böttcher
Herm . Settrup , Barßel, mit Haustochter Thekla Maria Sophia
Lamping daselbst . — Gestorben: Ehefrau Maria VeronicaElisab.
Glup, geb . Ebbers, Barßel, 34 I . ; LandarbeiterJoh. Herm . Hin¬
richs , Harkebrügge , 74 I . ; Wittwe Gesina Maria Esders, geb.
Behrens, Barßelermoor, 68 I.

Gemeinde Apen . Geboren : Anna Emilie von der Kaus,
Bokel ; Diedrich Schmidt oder Renken , Godensholt; Helene Caspers,
Hengstforde ; Gesine Auguste Anna Reil, Tange ; Johann Friedrich
Bruns , Godensholterfeld ; Ernst Christian Neemann, Augustfehn;
Anna Hellmers oder Janßen , Tange ; Wilhelmine Therese Helene
Stickfort, Augustfehn ; Diedrich Frerichs , Tange ; Anna Thalea
Smidt , Augustfehn . — Eheschließungen: Schlosser Karl Ferd.
Eduard Lemke, Witwer, Augustfehn , mit Witwe Wübke Cathar.
Oeltjendiers, geb . Rastedt das. ; Schlachter Friedrich Wilhelm Aug.
Tschaschnig , Apen , mit Nähterin Louise. Wilhelmine Stubben das . ;
Former Bernhard Georg Rastädt, Augustfehn , mit Torfarbeiterin
Hinrica Catharina Bergenthal das. ; Haussohn Hermann August
Reil, Tange, mit Haustochter Anna Catharina Maria Borchers
das . ; Lehrer Johann Albrecht Hayen , Sande , mit HaustochterMarie Anna Bertha Risch, Augustfehn ; Kahnschiffer Heinrich Gerh.
Renken , Witwer, Großensiel , mit Haustochter Helene Wemken,
Apen ; Handlungsgehilfe Johann Gerard Mathiam Grotegers,
Augustfehn , mit Putzmacherin Theda Hermina Katharina Janßen
das . ; Müllergeselle Renke Friedrich Bmnken, Godensholt, mir Land¬
arbeiterin Helene Gesine Oltmanns das . ; Schlosser Hinricus Weken,
Augustfehn , mit Haustochter Anna Marie Johanne Rabe, Bokel;
Haussohn Georg August Hmkensiefken , Apen , mit Dienstmagd
Helene Sophie Martens, Espern ; Dienstknecht Johann Jacob
Schmidt, Hengstforde , mit Dienstmagd Helene Frielings, Apen;
Uhrmacher Heinrich Anton August Meiners, Apen , mit Haustochter
Auguste Johanne Diederike Stolle, Osternburg ; Lehrer Johann
Wilhelm August Falkenau, Berne, mit Haustochter Friederike
Johanne Elise Miners, Apen ; HaussohnJohann Neuhaus, Espern,mit Haushälterin Anna Margarete Schmeertmann, Apermarsch . —
Sterbefälle : Witwe Lena Borchers , geb . Bremer, Nordloh, 72 I . ;Anna Helene Thyen, Roggenmoorbei Apen , 11 M . ; Heuermann
Diedrich Frerichs , Godensholt, 69 I . ; Johann Harbers, Augustfehn,
5 M. ; Halbkötcr Hermann Delger, Nordloh, 71 I . ; Alma Eilers,
Bokel , 4 I.

HKNdM . GsWKZckK NKÄ BsxZ 'SL.
Berlin, 21 . Juni. Von der Börse . Bei Eröffnung zeigte

die Börse nur Festigkeit im Montanaktienmarkte, in welchem die
Spekulation weitere Deckungen vornahm, um anläßlich der bevor¬
stehenden Ferienreisen ihre Positionen glatt zu stellen . Für die
höhere Bewertung der Eisenaktien , besonders in Bochumern , machte
man geltend , daß die südafrikanische Eisenbahn (Transvaal ) größere
Bestellungen , wie unter anderen 7000 Tons Schienen , in Bochum
gemacht habe . In Banken war der Verkehr äußerst still, doch dis
Course ziemlich behauptet . Im Eisenbahnaktienmarkte waren Um¬
sätze gleichfalls äußerst gering unter mehrfachen Abbröckelungen der
Course , wie in Schweizer Bahnen und Warschau -Wiener. Fest
lagen Ostpreußen- und Marienburger, wozu wieder die namhafte
Steigerung der Getreidepreise mitwirkte . Schiffahrtsaktienund Trust
Dynamit gut gehalten . Fonds fest. In zweiter Börsenstunde waren
Dortmund-Gronau gut erholt , Banken ruhig, Montanwerte weiter
gut angeregt. Die Dresdner Bank reichte einen Prospekt über
6 Millionen 4proz . Anleihe der Stadt Christiania ein . In der
Nachbörse waren Montanwerke fest, Lloydaktien flau. Kreditaktien
im freien Verkehr höher auf Wien. Privatdiskont 1V§ Proz. —
3proz. Reichsanleihe -Jnterimsscheine90,25.

— Berliner Produktenbericht vom 21 . Juni. Regen
und allseitig feste auswärtige Berichte haben die gestern hier ein¬
getretene Preisbewegungaufwärts unter erheblicher Erregung mächtigweiter gefördert . Der neue Aufschwung , den der Wert von Weizen,
Roggen und die entfernteren Termine von Hafer erfahren haben,
ist höchst bedeutend , trotz der Abschwächung , die sich später einstellte,als besseres Wetter in Aussicht gestellt wurde.

Oldenburß , 22 . Juni . K « rssi ! - !
! par - und 8sih - B « « k.

4 ML . Deutsche MichssÄritze
3 '/, PCL. de . d»
s Mt . do. do.
S '/s Mt . Oldenb . KsnsslS .

d - - - ! d » « bu » ßisch - n
gekauft verkauft

pCt. pCt.

3 Mt . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 '/- Mt . ds. ds. Ls.
8 Mt . do . de. ds.
8 '/, Mt . Bremer Staat »,Anleihe
8V« Mt . Hamburger Rente . , .
4 Mt . Oldenb . Kommunal «Nnleihm ,
4 Mt . do. ds . (Stück - A M

. . LOS,10 105,65

. . 101,80 102 .35

. . 90 90.55
100
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101

. . 125,50 126 .30
. . 1V5 105,55
- . 101,80 102,35

. 90,20 90.75
. . 99,40

. 99,95
89,95
—

. . 101 —
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wechselreiche Schicksaledurchzumachen. Blitz und Brand haben (
sie öfter niedergelegt und Hunnen und Franzosen manches
zu ihrer Verschönerung beigetragen.

Wir schritten durch's Thor und fanden vielen Besuch.
Es war im Juli , am Feste der Uebertragung der Reliquien
der Heiligen. Dann strömt das ganze Elsaß hinauf , und es
geht bunt her. Deshalb bin ich auch garnicht dazu gekommen,
die Mauern und Grabsteine zu besehen , ich habe füll und
aufmerksam das Gebühren des Volkes beobachtet. Die Thür
der Kapelle war umkränzt ; „ Heilige Odilie , bitt ' für uns !"
stand drüber zu lesen . Es strömte aus und ein ; da drinnen
war Hochamt oder dergleichen (ich kenne mich nicht aus in den
katholischenGebräuchen) . Auch wir versuchten, von einer Seiten¬
thür nah dem Altäre das interessante Schauspiel in der Nähe zu
genießen, aber ein ernster Blick des Priesters und ein bezeich¬
nender Wink mit der Monstranz wiesen uns hinaus . Das
war recht ; denn Touristen und Reportern ist nichts heilig;
ich bin überzeugt , wenn Gott heuügen Tags die Welt schaffen
wollte , würde jedenfalls einer von den letzteren dabei sein.
Ich studierte die Gesichter der Wallfahrer : viele darunter
recht gleichgiltig blickend , ein Zeichen, daß ihre Besitzer nur
der alten guten Sitte oder dem liebevollen Drängen anderer
folgten und sozusagen als Herdenvieh mitmarschierten, andere
dagegen wieder tief ergriffen von der Weihe des Augen-

8 '/- Mt. do. do. . . . . . . . .
S -/z Mt . Oldenb . Bodenkredit-Pfsndbrter«
SV, Mt . Altonaer Stadt-Anleihe . . . . . .
4 Mt . Darmstädter do. .
4 Mt . Eutin -Lübecker Prisr.-Obligktio «en . .
3 '/» Mt . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . .
6 Mt . Italienische Rente . . . . . . .

(Stücke von 26,030 fr?, und LarLbgr.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . . . . . 77,80

(Stücke von 4006 und 1000 trk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 600 Lire äm Verkauf V« PEt . höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 U.)
4 Mt . do. (Stücke von 800 T?
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Aktien -Bank

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 Mt . d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in

Gotha , Abt . VII, bis 1903 (unkündbar)
8V, Mt . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekrn-La«!
8 ML. Mckefelder Priorität- . . . . . . . .
5 Mt . Boruffia -Prioritäten . . . . . . . .
4 Mt . Glashütten-Prioritüten rückzahlbar 108
4V,Mt. WarpS -Spinnerei -PrteritLte «, rückßHlb. 168
Oldenburgifche Landekbank-Aktir« . . . . .

(40 PCL. TmzMrmg und 5 Mt . Zj,g »,«
31 . Dezember 1893 .)

Oldenburg . Slashütten- Akticn (4ftyZin de« 1 . Za».)
Nldenb . - Psrtug . Dampfsch.-Reed^Aktien .

(4 Mt . Zins vom ! . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts-Aktien NI. Emission
Wechsel « f Amsterdam kurz für st. IVO in M ,

„ „ London „ für I L . » „ .
„ „ New -Aor ? „ für 1 Doll.

Holländische Banknote« kür 1V Gulden
An der Berliner Börse notiertengelter » ,

vrdea-urgtschk Spar- und LetSbank-Mneu . —
Oldrnbura . Eifenhütten - Aktien (Augustfehn) 60 Mt . G.

Oldenb. Vcrstcber. - AeseKschafts- Utti !i!- '-.er Et . 1450 B.
Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pEt.
LaclehenSzi *S do. do. 4 Mt.
Unser Zins sä ' Wechsel 4 PCt.

llo . Konto-Korre»! 4
blL . Fortan bringen wir die 4 pCt . Pfandbriefe d . Preuß.Boden -Kredit -Mtien - Bank , Serie 14 , und die 4 pCt . Pfandbriefe

d . Deutschen Grund -Kredit - Bank in Gotha , Abt . VII , regelmäßig
zur Notiz.
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Märkte.
Leer, 20. Juni . Ter heutige Viehmarkt hatte eine Zutriftvon 291 Stück Hornvieh , 2 Kälbern , 14 Schafen und 1 Pferd.

Viele Händler, sowohl heimische als fremde , die sonst fast jeden der
hiesigen Märkte zu besuchen Pflegen , fehlten heute . Trotzdem ge¬
stattete sich die Nachfrage nach hochtragenden Tieren sehr lebhaftund es ging fast der ganze Antrieb in andere Hände über . Es
wurden für beste Tiere 400 bis 450 Mk., für Tiere leichtererSorte 210— 330 Mk . bezahlt . Eine Anzahl Ochsen wurde zu
Preisen von 150— 240 Mk . verkauft . Nach Kühen , welche zeitig in
diesem Jahre gekalbt hatten, war noch weniger Nachfrage als am
Markttage vorher . Der Umsatz war daher gering , die gezahlten
Preise variierten zwischen 120— 210 Mk . Bessere frühzemg ab¬
gekalbte Tiere wurden nicht bemerkt . Güstes Vieh war in wenigen
Exemplaren vertreten . Fettvieh und Zuchtbullen waren nicht an¬
getrieben . Für Fersen , 1 - wie 1 '/- jährige , wurden 120— 150 Mk.
gefordert . Da die gebotenen Preise bedeutend niedriger waren,
kam es zu Abschlüssen nicht.

Hamburg , 19. Juni . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief ziemlich gut . Zugeführt 10 : 0 Stück . — Preise : Versand-
fchweine, schwere 49 - --1 leichte 80 - 51 Sauen 35—44
und Ferkel 48—55 ^ Pr . 100 Pfd.

Berlin , 20 . Juni . Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher
Bericht der Dtrektto » . Zum Verkauf standen : 26 ! Rinder , 1 ? 88
Schweine , darunter 68 Bakonier , 2 §> 8 Kälber , 3138 Hammel . Bei
denMindern fand nur ganz unerheblicher Umsatz statt . Der Schweine¬markt verlief ganz flau und schleppend , wird auch nicht peräurm.
In den Morgenstunden erzielte man anfangs etwas höhere Preiseals die Notiz vermerkt . I . Sorte «7 , ausgesuchte Posten darüber,2 . 44 —40, 3 . 88 — 43 für 1 ---0 Pfd . mit 2t °/g Tara . Bakonier
4 5 für 100 Pfund und 5o— - 5 Pfd . Tara aufs Stück Der
Kälberhandel gesta tete sich noch gedrückter als am Son - abend , hinter¬
läßt auch Ueberftcknd. 1 . Sorte 52—57, ausgesuchte Ware darüber,2 . 41 — 51 , 3 . 86—40 H für Pfd. Fleifchgewicht . Am Hammel-ma -kt wurden , wenn auch schwer, d >e Preise des letzten Sonnabend
erzielt , aber nur ca . Vs des Auftriebes abzesetzt.

Hannover, 2 ! Juni . ( Central - Schlacht - und Viehhof
Amtlicher Bericht ) Zur heutige « Viehbörse waren auf ^ etri - ben:— Stück Großvieh , 370 Btück Schreine , 839 Stück Kälber , 8-,
Stück Hammel . Die Preise si«d : Schw .-ine 1. Sorte 54 —56
2 . Sorte 51—53 uK., 3 . Sorte — per ! »o Pfund . Kälber 1. Sorte
50— - 5 ^ >, 2 . Sorte 60 —65 ö>>, 3 . Sorte 50 — S5H , Hammel 1. Sorte
65 H , 2. Sorte 55—60 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel flau.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Wardenburg. Sonntag , den 24. Juni, nachm . 5 Uhr, in

Cordes ' Gasthause zu Wardenburg. 1 . Stand der Berieselung.
2 . Festschrift betreffend . 3 . Tierschau betreffend . 4. Satzungen des
Vereins zur Förderung der Oldenb. Landespferdezucht . 5 . Statuten
des bienenwirtschaftlichen Central-Vereins. 6 . Bekanntmachung der
Versammlung. 7 . Aufnahme neuer Mitglieder. 8 . Sonstiges.

blicks , in ihren andächtigen Mienen und ihren un¬
ergründlichen Augen einen Glauben zeigend, der
noch heutzutage vermag , Berge zu versetzen , oder
besser gesagt, historische Kolosse in ihrer Siegeslaufbahn auf¬
zuhalten . Eine Frau namentlich ist mir im Gedächtnisse ge¬
blieben; sie küßte ein hölzern Heiligenbild, wahrscheinlich die
Odilie , und streichelte ihm die Wangen mit ihrem Tüchlein,
und dabei liefen ihr die Thränen stromweis über die ab¬
gehärmten Wangen . Gute Mutter, was mag Dein armes
Herz bewegen? Ich wünsche , daß auch Du getröstet heim¬
ziehen mögest wie die andern alle , die aufatmend in den
Klosterhof treten , sich auf Bänke und Steine niederlassen
und nun auch dem armen müden Körper sein Teil gönnen,
einen kräftigen Imbiß und eine Flasche guten Elsässer Wein.
Wir drangen in die Wirtschaft ein , um auch etwas zu
erhalten . Unmöglich, alle Tische besetzt , kein Platz zu be¬
kommen . Lautes Gelächter und fröhliches Gespräch tönten
uns entgegen; ich habe selten zufriedenere Menschen gesehen.
Das Einzige für uns wäre nun gewesen , zur „ Frau Mutter"
des Klosters für ein paar Tage in Pension zu geh

'n , sie
soll gut und billig sein , aber wir hatten brieflich in Heiligen¬
stein das Mittagsmahl bestellt, und vielleicht briet der Wirt
schon eins der Kälber , das er wegen der herrschenden Dürre
nicht mehr durchfüttern konnte.



MMM.

Oeffentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der Viertelköter Joh.

Linke zu Gießelhorst läßt am

Freitag, dm 6 . IM d . I .,
nachm . 3 Uhr,

20 S . -S . grünen Roggen,
3 S . -S . Kartoffeln,
1 gutes Arbeitspferd,
1 güste Quene,

1 fast neuen Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 Band - , 1 Bock - und 1 Lang -Säge, 4
Paar neue dichte Wagenkitern mit Decken,
2 Graskreiten , 2 Häckselladen, 2 Schweine¬
kasten , 1 Rollbamn , mehrere Hecken , Sensen¬
bäume, Spatthölzer, einige Haufen Schaal-
holz und Richelpfähle, sowie 1 Haus-Uhr

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Verkäufers Hause.
_ _ Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischenahn. GutsbesitzerD . Ovie zu

Gristede läßt am
Sonnabend, den 7 . Juli d . I .,

nachm . Ä Uhr ans,
den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wesenländereien, als:

der Baverr - Grifteder - Forts¬
wiese , Hörnerwiese , Stroth¬
wiese , Eggehorstwiese und
hinterm Gute „Horn/'

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß hinterm Gute

„Horn " mit dem Verkauf begonnen wird.
_ Heinje.

Petersfehn . Der Anbauer Wilhelm
Uchtmann Hierselbstbeabsichtigt seine Hier¬
selbst an der Mittellinie , nahe der Chaussee
belegsne

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Torffchnppen
und 5,6804 tia Ländereien , mit An¬
tritt zum 1 November d . I durch mich
zuverkaufen . Die Stelle, welche fast ganz
kultiviert , liefert guten schwarzen Torf und ist
Moor genügend vorhanden.

Es sind bis jetzt 6000 geboten.
, Der Unterzeichnete wird am
Sonntag, den 24 . Juni d . I,

nachmittags 5 Uhr,
inKayser 's Wirtshanse zu Petersfehn
anwesend sein , um mit Kaufliebhabern zu unter¬
handeln . E . Memmen.

Edewecht. Der GastwirtRenkenund
Hausmann G . zu Jühreu Hierselbst lassen
am Sonnabend, den 30. Juni d . I .,

nachm . 3 Uhr ans. ,
das beim Abbruch ihrerTanzbude gewonnene
Holzec , als:
16V Futzbodeiidielcn (5 Mtr.
lang»,

1VV ISO Haufe « Schal -,
Dielen - und Nutzholz,

mehrere Balken und Ständer , 11 Fach
Fenster, 2 Thüren , 4 Tische, 12 Bänke,
3 eis. 8 Mtr. lange Verbindungsstangen,
mehrere Rollen Dachpappe

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und

telle und ladet ein Meinrenken.

Grasveekaus.
Zwischenahn. Fabrikant H. Steinfort

zu Wilhelmshaven läßt am
Dienstag , den 3 . Juli d . I . ,

nachm , präzise 3 Uhr ans.,
das Gras in seiner zu Zwi-

schenahnerseld belegenen
Wiese , plm . 14 Tagewerk,
gutes Kuhheu liefernd,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Heck der Wiese.

Heinje.

Gras -Verkauf
Zwischenahn. Die Erben des weil. Post¬

halters I . H . Brader hier lassen am
Dienstag , den 10 . Juli d . J„

nachmittags 3 Uhr,
das Gras in ihren zu Zwischen-

ahnerseld an der Edewechter
Chaussee belegenen Wiesen¬
ländereien

in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der Proprietär F.

Brader dasGras im „ Reih" mit verkaufen.
Versammlung in Krüger s Wirtshanse

zu Specken . Heinje.

Gras -Verkauf

- und Gras-
Verkauf.

Lintel. Der Baumann B . D . Busch
daselbst läßt am
Sonnabend, den 7 . Juli d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
auf Sandersfelde u . s . w . :

70 Sch . S . sehr guten Roggen
aus dem Halm,

10 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Käufer einladet

H. Märchen.

Fracht- und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn. Der HausmannG. F.
BrnmundzuOhrwege läßt am

Sonnabend, den 7. Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr,

plm . 18 Sch . S . gut stehenden
Roggen und

das Gras in seinen Wiesen
„Göhlen, "

„Wösten/' u . „Sla¬
wisch" — plm . 11 Tagewerk
— bestes Kuhheu liefernd,

Schröderzu Ekern läßt am
Dienstag , Leu 3 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr anfgd.,
das Gras in seiner an der

Aue belegenen , von Theilen
angekauften Wiese , plm . 8
Tagewerk

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung an Ort und Stelle.

Heinje.

öffentlich" meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers

Hause. I . H . Hinrichs.

Koggen - Verkauf.
Loyerberg. Kaufmann I . Tanne da¬

selbst läßt am
Mittwoch, den 27. Juni er.,

nachm . 5 Uhr anfgd.,
auf seinem Moor an der Schanze:

17 Sch . S . Roggen aus dem
Halm

gegen Barzahlung meistbietend verkaufen.
C. Haake.

Gras-Verkauf.
Zwischeuahn. I . H. Siefken Frau

Witwe zu Specken läßt am
Dienstag , den 10. Juli d. I . ,

nachmittags 4 Uhr,
plm . 8 Tagewerk Gras

hinterm Hanse an der
Chaussee , sowiedas Nach¬
gras

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Krüger 's Wirtshause.

Heinje.

Roggen-Verkauf.
Zwischenahn. Der Köter Gerd Rogge-

mannzuOhrwegerfeldläßt am
Mittwoch , den 27. Juni d. I . ,

nachm . 3 Uhr,
plm . 10 Sch . S . Roggen ans

dem Halm
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
Oldenburg.

Mittwoch, denZ7. Inmd.I .)
morgens 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr anfangd .,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hiers. folgende Sachen , als:

S nuffb . Plüschgarnituren , 3 do . Verti-
kows, große und kleine Spiegel, Teppiche,
Sofatische, Waschtische , Betten , Bettstellen,
Kleiderschränke, Kommoden, Nachttische,
Kaffeetische , Bilder , Rouleaux , Leinenzeug
Haus- und Küchengeräte, 1 amerik. Billard,
viele Manusakturwaren rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner.

Zu verkaufen: 4 Häuser mit Garten in
Osternburg bezw . Drielake, 2 Placken, worauf
noch Torfmoor ist, im Streekermoor nahe bei
Tweelbäke, 2 Sch . S . mit Klei befahren an der
Bahn in Streek , Stat . Sandkrug , belegen. Ausl,
ert . H . Millers , Osternburg , Drielllkerfußw. 23.

Hundsmühlen. Zu verk. e . ganz naheam
Kalben stehende Kuh . D . Hilmer.

Alles Zerbrochene
Glas, Porzellan , Holz u . s. w. kittet
E ' Plnff-Staufer Mtt. "Mz
Gläser zu 30 und 50 Pfg. bei

L. Fasch, Drog . , und H. Fischer, Drog.

Das vor 3 Jahren neu erbaute

herrschaftliche Haus
Amalienstraffe 15 mit 13 Wohnräumen,
für eine wie kür zwei Familien eingerichtet,
mit kompl. Badeeinrichtung am fließenden
Wasser, einem offenen und einem Glasbalkon,
sowie dem nötigen Zubehör , mit großer, schöner
Gartenanlage ist auf Antritt zum Herbst zu
kaufen. V5 des Kaufpreises kann zu sehr
mäßigem Zinssatz stehen bleiben.

Amalienstr . 15._ E . F. Bode.

Gras - Verkauf
Zwischenahn. Die Vormünder des

minderjährigen Sohnes erster Ehe des weil.
Hausmanns E . Brockhoff zu Aschwege
lassen am

Montag , den 2 . Juli d . J„
nachm . S Uhr anfgd. ,

das Gras in der „Reihwiefe,"
„Wögen" und im „Göel," zu¬
sammen plm . 50 Tagewerk,

pfandweise verkaufen.
Versammlung in Brockhoff ' s Wirtshause

zu Burgfelde. _ I . H . Hinrichs.
Donnerschwee. Der ZmimermannBern-

hard Heinrich Deppenwischdaselbst be¬
absichtigt zwecks Auseinandersetzung mit den
großjährigen Kindern seiner weil. Ehefrau seine
in Donnerschwee, in der Nähe der Füselier-
kaserne belegene

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause mit Elnbau
und großem Garten , mit Antritt auf den
1 . November d . I . unter der Hand zu ver¬
lausen und ersucht er Kaufliebhaber , sich am
Sonnabend, dm 30 . d . M.,

nachmittags 5 Uhr,
beim Wirt Warnecke , „ Zum Krahnenberg,"
versammeln zu wollen.

Joh. Clauffen, Rechnungssteller.
Herr Gastwirt Diedr . Buhr , Heinrich-

straße Nr. 12 , wünscht sein daselbst belegenes

Wohnhaus,
in dem seit mehreren Jahren Gastwirtschaft
betrieben wird, mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.
zu verkaufen.

Näheres durchE . Memmen , Bergstr . 5.
Sulinger GuMahl -Sensen

aus der Fabrik von I . H . Leymaun empfiehlt
D . Henjes , „Ammerländischer Hof.

"
Theer u. Carbolineum

in ganzen und halben Tonnen , sowie kiloweise
empfiehlt_ _ D « Henjes.

kk>M6N8
Kolonial - u. Manufakturw.-Gefchaft,

Bnpgöpsöld e.
Gerstenmehl, pr . 100 Pfund 5,30
Fortwähr, besteEffkartoffeln , 25 Ltr. 1

I . H. Reimers.
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Dm größten Anziehungspunkt für die jungen Mädchen
bildete hier oben früher die Thränenkapelle . Wer von ihnen
»eunmal um sie die Runde machte, war sicher , in demselben
iNhre noch einen Mann zu bekommen . Ich denke mir, der
Zudrang wird groß gewesen sein . Jetzt ist der Umgang leider
»erschlossen . Deswegen vielleicht? Man hätte doch nicht so
hartherzig sein sollen. Oder haben die Mütter in
den Städten petitioniert , aus Groll und Neid darüber , daß
iie mit ihren Töchtern nach neun Umzügen meistens noch
»icht am Ziele sind?

Wir gingen in dm Konventgarten zum Altan . Auch
»ier heitere und zufriedene Menschen. Junge Priester lehnten
»uf der Brüstung und schauten hinab auf die fruchtbare
^heinebene , die in leichten Nebel eingehüllt war . Sie
plauderten mit frommen Schwestern , die in ihren dunkeln Ge¬
zaudern und mit ihren ebenmäßigen Gesichtern den Gestalten
Elchen, wie wir sie auf den Bildern des Cornelius und der
"Nazarener" sehen.

Sie schienen vergnügt und schauten in's Land;
Die Nebelstreifen zogen.
O leidendes Herz in der Menschenbrust,
Wie oft wirst du betrogen!

. Ich glaube, diese Verse habe ich selbst gemacht; denn
finde sie in einem Notizbuch damaliger Zeit . Ade,

^t. Odilien!

Ans dem Männelstein , dem höchsten Punkte des Berges,
versuchte ich , ob ich schwindelfrei sei . Die Felsen treten hier
frei zu Tage und gönnen den Blick in einige Tiefe . Be¬
ruhigender aber ist der Blick in die Ferne ; die Aussicht ist
entzückend . Der Weg führt an der sog . Heidenmauer ent¬
lang , die den ganzen Odilienberg umsäumt und einen Um¬
fang von etwa 10,000 Metern hat . Das Ganze hat durch¬
aus nichts interessantes , es besteht nur aus größeren und
kleineren, wirr auf einander gelegten Felssteinen . Die Herren
Mauerleute haben nicht einmal Mörtel gebraucht. Aber lege
Du einmal fünf Steine in einer Sandgrube pyramidal
aufeinander : ich will wetten, daß morgen schon ein deutscher
Professor davor steht, dm Finger an die Nase hält
und mit Sabor ausruft: „ Das läßt tief blicken in die Ma¬
schine ! " Zu dem einen aber sammelt sich alsbald die Menge
der übrigen Herren , und jeder fühlt sich gedrungen, ein
wissenschaftliches Windei , auf deutsch Hypothese, zu legen.
Das Gegacker, das dabei geschieht , ist manchmal so groß, daß
der Deutsche erwacht und glaubt , in seinem Vaterlande ge¬
schähen noch Thaten . Wo ehemals die Römer hausten im
Vaterlande , da hat man das Schliemarmfieber ; was man
aber aus der Erde fördert , ist auch des Aushebens wert.
In Köln stand ich auf dem Domplatze, der schon eine be¬
trächtliche Ausdehnung gewonnen hat durch Häusernieder¬
reißen . „ Warum schafft Ihr den Plunder dort nicht weg? "

fragte ich einen guten Freund , der mich führte . — „ Das
ist ein römisches Thor der alten Oolonia ^ Archxlna , das
man vor kurzem ausgegraben hat .

" — „ Will man das denn
stehen lassen hier im Angesichte des Doms ? " — „ Die
Herren Archäologen sind dafür .

" — „ Die Herren Archäologen
mögen sich versteinern lassen, wenn sie 's noch nötig haben.
Schämt Euch vor dem majestätischenDom , daß Ihr ihm den
Plunder vor Augen laßt ! " — Ich glaube, daß bald eine
Sündflut kommen wird oder eine neue Eiszeit oder dergleichen.
Ich schließe das aus der Emsigkeit, mit der unsere
alexandrinischen Professoren bei der Arbeit sind, alles zu¬
sammenzuhäufen und einzufchachteln und zu klassifizieren,
damit die Gelehrten einer späteren Weltperiode alles hübsch
beieinander finden. Das ist meine Hypothese. Uebrigens
noch ein guter Rat. Vergessen die Herren nicht, den Schlüssel
beizulegen, damit die Nachwelt sie auch versteht ; die Gegen¬
wart hat schon ihre liebe Not damit.

Wir kamen glücklich den alten Druidenberg hinunter
und langten hungrig an in Heiligenstein. Der Wirt that
seine Schuldigkeit ; selten hat mir 's besser geschmeckt als an
seinem Tische. Sein Essen war gut . noch besser aber sein
Wein , so gut , daß ich mich des Städtleins Barr, wo wir
den Zug bestiegen , durchaus nicht mehr erinnern kann. Diesen
Wirt kann ich allen Touristen bestens empfehlen. Leider
Hab '

ich auch seinen Namen vergessen . G . Ruseler.



Heuland.
Nordermoor . Hausmann I . H . Vogel¬

fang daselbst läßt auf seiner Bau
Dienstag , den 26 . Juni er. ,

nachm , präzise 4 Uhr anfgd .,
plm . 50 Juck vorzüglich bestandenes

Heuland (darunter Fettweiden,
auch einige Duvockkümpe ) , teils
m Hammen , teils in kleineren
passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend verheuern.
Pächter versammeln sich bei Verpächters

Hause. C . Haake

HVUI « ,
Stanstraste IO,

empfiehlt komplette Ausstattungen in W
Holz- und Bürstenwaren für Küche und N
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen - D
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen , D
Molkereiutenstlien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

lob . KI3S88SN , Emden,
Dampfhochseefischerei,

liefert ff . NKU6 lik ^ NgK
Pr . Faß von ca 450 225 120 60 Stück

21 — 12.— 7 .— 4 .— Mk.
Preise ab Emden Versand unter Nachnahme.

Zwischenahn.
Thomasmehl

empfiehlt billigst
fi86k6N.

Zu verkaufen : SS Stück schmiede¬
eiserne Platten , je ca . 1 in x 2 rn groß,
7 mm dick, sowie div . alte , gut erhaltene
2 fl. Studenthüren und 1 fl. Stuben - resp.
Glasthüren . kininlUeN , Rosenstraße.

Zn verk . ein gut erhaltener, 2fiz ni hoher
eis. Ofen, eine gut erhaltene Schützenbüchse
(Hinterlader ) . Heiligengeiststr. 21.

Eis! Billig! Eis!
H . Oltmanns , Achternstr . 8.

^ Zu verkaufen billigst ein ^^ gut erhaltener leichter ^

pneumatie - kovei'.
Nachzusragen b . lt . lill^kgrsr!,

^ Achternstratze 34 . ^

? rämiisrt
kUrreii - Viploin Osutsofisn

iiobsmmenlgg örss !su 1893.
6olckno Äellsille intern.

/Vusstsltung Oottbus 1894.

Mflch-Sesse
«SMLSMVkMRr»» »»«

lierASstolltnn8 reinsr , 1)68tei'XnIi-
miloli, maolit clis sp>i-öcl68ts ttnnt
rinnt und v̂kioli vis 8nmmst.

vrksrinsr lVIglksrei
KeOrüöer Ufunö

in vrssLvn.
2u kaben in Olclonburg in clsn

meisten llrogen- , Seifen - , psr-
fümerie- und UoloniAlwAk -enbcüg.

VknenLnt-resebin von 14 an,
buftbüobskn von 6 .50 ^ an,
Nevolver von 5 ^ an,
riobert-Ierrerole von 2 .50 an,
Ü/IngsringervelmeMod. 71 84 19

Munition zu billigsten Preisen.
Mottenstr. 22.

l)nuol(61'6i 8t Vbk'lAgSilAUS Ziuttgllpt
vr . foenstki - L 6ik.

Das

ÄLG MGLSSGLGLt
empfehlen wir aus unserem Verlage:
Füpstenvlut . Roman in 2 Bänden von Maurus Jokai . Ladenpicis Mk. 6 .— ,

elegant gebunden Mk. 7 .— .
„ Auch das neueste Produkt des gefeierten Dichters „Fürstenblut" kennzeichnet

sich durch alle Vorzüge der wunderbarenErzählungskunst Jokais . . . . . . „Fürstenblut"
ist ein Werk , das hoch über dem Niveau der gewöhnlichen Romanlitteratur steht und
die wärmste Empfehlung verdient . . . . ." (Mannheimer Tagblatt .)

Feindliche Pole . Roman in 2 Bänden von Maurus Jokai . Ladenpreis Mk. 4 .— ,
elegant gebunden Mk. 5 .— .

Die Haupthelden des mit allen Vorzügen Jokai 'scher Erzählungskunst geschriebenen
Romans sind die durch ihre mannigfachen Abenteuer und Erlebnisse bekannten Vettern:
Franz von der Trenk, der berüchtigte österreichischePandurenoberst, und Friedrich
von der Trenk, der einstige Liebling Friedrichs des Großen, der nachmaligeGefangene
von Glatz und Magdeburg. Die Zeit der Handlung ist der siebenjährige Krieg . Der
Roman gehört zu dem besten , was Jokai in den letzten Jahren geschaffen.

RkUU EvZähluNgblt von Maurus Jokai . Ein Band , 283 S . 8 °. Laden¬
preis Mk. 3 . —, eleg . geb . Mk. 4 .— .

„Die Auswahl der Skizzen ist eine ganz erstaunlich vorzügliche ; wer unter
wechselnden Stimmungen bis ans Ende des schönen Buches gelangt ist, vor dem hat
sich auch der Mensch Jokai enthüll: in all seiner Eigenart, mit seiner scharfen Be¬
obachtung von Menschen und Handlungen und mit seiner ganzen träumerischen
Phantasie . " (Hamburger Fremdenblatt.)

„Es steckt der ganze Jokai darin, der Mann der gewaltigen , aber völlig ungezügelten
Phantasie, des barocken Humors, der warmen Vaterlandsliebe." (Didaskalia.)

Rkich Jnvlin im Jnhpe 600O . Roman von Max Osterberg-
Verakoff. Ladenpreis Mk. 3 .— , elegant geb . Mk. 4 .— .

„Osterberg weiß interessant zu schildern und eine glücklicheMischung von Idealismus
und Naturalismus wirkt anziehend . Die Lektüre des Romans ist unterhaltendund spannend,
der ethische Zweck glücklich durchgeführt . " (Neues Wiener Tagblatt .)

„Das Buch steht nach Tendenz und Inhalt weit über den früher erschienenen
utopistischen Schriften, wie denen Bellamh's, Reinhards , Fränkel 's . . . . auch der
Gegner des Judentums wird es nicht ohne Interesse aus der Hand legen . "

(Braunschweiger Landeszeitung .)
A kll)NN0 Ppis ^ ! Mundartliche Gedichte von Heinrich Storch . Zweite ver¬

mehrte Auflage . Geheftet Mk. 2 .— , elegant gebunden Mk . 2 .75.
„ Als ein mit sonnigem Humor durchhauchtes Büchlein können wir den Freunden

der bayrischen und schwäbischen Dialektpoesie „ A kloane Pris '
,
" mundartliche Ge¬

dichte von Heinrich Storch empfehlen . Der Verfasser behandelt mit besonderem
Glück die versifsiierte Anekdote und bleibt dabei innerhalb jenes einfachen Rahmens,
den die Mundart vorschreibt ." (Neue Züricher Zeitung.)

„Eine Liedersammlung , die durch die Innigkeit und Gemütstiefe, die sie durch¬
wehen , zu den besten dieser Erscheinungen in der Litteratur zählt . Die Sprache ist
schlicht und der an vielen Stellen zum Ausdruck gelangende , gesunde und kräftige
Humor erheiternd und belebend . Das Büchlein verdient weiteste Verbreitung."

(Bair . Kurier und Münch . Fremdenblatt.)
Allerlei Geschichten . Bilder und Skizzen aus dem Leben von Th. Ebner.

9 Bogen 8 °
. Broch. Mk. 1 .20 , elegant geb . Mk. 1 .80.

Keine langatmigen, ermüdenden Erzählungen, sondern mitten aus dem Leben
herausgegriffene Episoden voll packender Lebendigkeit.

Unterm Lmvenvanm . Skizzen und Gedichtevon Max Beyer . Broch. Mk. 1 .50,
elegant gebunden Ms . 225.

Das Büchlein enthält eine Sammlung von Skizzen und Gedichten meist ernsten
Inhalts, welche der hervorragenden Begabung des jungen Autors ein glänzendes
Zeugnis ausstellen . Wahre, echte Poesie tritt dem Leser in jedem einzelnen der mit
packender Natürlichkeit geschilderten Lebensbilder , in den tief empfundenen und zumeist
formvollendeten Gedichten entgegen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Garantirt echter

(Nur echt mit dieser
Schutzmarke .)

^ ^ mit jedem Besatz werde » chemisch gereinigt.

werden gereinigt und aus Wunsch repariert,

werden gewaschen « . crvine gefärbt und wie neu appretiert.

liof-KEMl -bet-ki u . Wa86tian8talt ss. A.
Sicheres SparsyftemM

Auch der Unbemittelte kann ohne Msiko bei nur geringen monatlichen
Zahlungen sein Geld in zinstragenden deutschen Staatspapierenresp . Stadtobligationen rc.,
die nur minimalen Coursänderungev ausgesetzt sind , anlegen. Das Unterzeichnete Bank¬
haus hat es sich zur Aufgabe gemacht, derartige Anschaffungen zu vermitteln und
offeriert z . B.

100 .— 3 Vs
"
Za Berliner Stadtobligationen gegen 24 Monatszahlungen L 5

200 — 3Vs7g Deutsche Reichsanleihe gegen 30 Monatszahlungen L 8 ^4,
^ 300 — 3V- °

/o Preusz . kons . Anleihe gegen 30 Monatszahlungen L 12
Kronen 100, — 4 °/ , Ungarische Kronenrente gegen 25 Monatszahlungen L 4 . F,

u . s. w., während höhere Beträge den näher zu treffenden Vereinbarungen unterliegen . ^
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, sich für sein eigenes Alter oder für seine
Angehörigen ein durchaus sicheres zinstragendes Kapital zu erwerben.

Gefällige Aufträge nimmt entgegen
kanlcksu8 1 80K0II, ksclin U. , sirivclcioiwti-

. 65 .

Bernstein
Fußbodenlack

mit Aaröe
(kein Spirikuslach),der beste

und

dauerhafteste
kussdoäell-
Lsslrivd,

von Jedermann leicht herzustellen . Der Lack ist bei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzulleben , wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen L 1 Kilogr . in
verschiedenen Farben , Probeaufstrtche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

in Oldenburg bei:
L Fasch , Droguenhdlg ., Schüttingstr.

Konsumverein.
Die Abnahme der Dividenden-

warkerrfür die 1 . GeschaftsperlM
1894 findetstattamMittwoch, den
27. , Donnerstag, dm 28 . , und Frei¬
tag , den 29 . d . Mts. , morgens von
9 bis 1 Uhr und nachmittags vor,
3 bis 6 Uhr , im Bureau Kurwick-
strafze14.

Die geehrten Mitglieder werden
dringend gebeten , die kleinen Marken
gegen grötzere in den verschiedenen
Verkaufsstellen vorher mnzutauschen,

Rechnungenan den Verein sind
bis zum 29 . d . Mts. einzureichen.

llAZlö . Wieling, llrito.

Vakanzen Md Stellengesuche
Eversten . Gesuch : aus soi . 6 —8 hiesige

Zimmergesellen . D . Würdemann.

Vereins- und Vergnügung « -Anzeigen

Sonntag, der ! 1 . Juli:
kk-08868 kANku - KOllMt

mit nachfolgendem

Es ladet höflichst ein W. Diekmann.

Gewerkverein.
Aufierordentl . Ortsverbands - Ver¬

sammlung am Sonntag , den 84 . Juni,
nachmittags 4 Uhr, bei Herrn Hinkelmann.
Tagesordnung : 25 . Stiftungsfest betr.

Um zahlreiches Erscheinen der 3 Ortsvereine
bittet Der Orts Verban ds -Ausich uff

Vertreter gesucht.

llstkriesiseds LusstkUong
IVoirck « »

VOM23 . luni bi 8 16 . lull 1894 .
PnAllLkl ASÖlkrml von 9 Illir vorm , dis 8 l)62rv. 11 Iliir ndsncls.

Kkvcerbl. ^ereugni 886, geweebliobe llilfsmasobinsn unä Koeätv , Ianäwiet 8 o1iaftl.
kwr 6ugni886 unä IVi38obin6 n , Aufteilung 08tte . -Mörtümor.

HornviosisiomrsiWolmneii 26 . .luoi . Ill6r <l6-7pii88tvII . 10 . llnli . Hsinvieli -7pu88t6ll.
12 . 4uli . MiIksroi -MisstsII . 30 . ,1uni Pi8 2 . -luli . Ootlii^ sI-äLussroII . 7 ., 8 ., 9 . cknli.

^ ottroimoii 8 . cknli . WAk' l lioALvrtv . "HW
lagssksetan : NM H!rökkiiniiA8tÄZ62 lbttr., LN liV

^
ooliontnAOn 1 'NN .) NN 8onnta .A6n 50 ttlfi -,

Inr clis Misstell . 08tkr . Utertiimor 60 kür Kolinlsn ürmÜ88i^nnA. OklUveli-ceten.

Zur Erholung.
VüngkpfMs.

Am 23 ., 24 . u . ÄS . Juni:
Gvotzes

Preis- u. Konkurrenz-
Anfang 3 Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein A . Koopmatttt
Wahnbeck . Am Sonntag , den 1 . Juü-

V » i » LirLT » 8LIr,
wozu freundlichst einladet G . Bornhorst:

Moorhausen bei Wüsting. Zu dem am
Sonntag, den 24 . Juni , stattfindenden

ladet freundlichst ein lob . lwlors

Verein „Erholung!
Am Sonntag , den 21 . d . Mts . :

Ausflug nach Bloh.
Abmarsch vom Friedensplatz 2fiz Uhr.

! Vergnügnngszüge fahren:
ab Bahnhof 2,55 u . 4,20,

f ab Ziegelhsstr. 3,00 u . 4,25.
! Rückfahrten ab Bloh 8,15 u . 10,35.
'! Es wird um rege Beteiligung gebeten.

Druck und Ver .ag vonB. Schars , für die Redaktion vera-ttnortlich: O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 6.
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